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VOM ABFALL ZUM DESIGN-OBJEKT
Möbel und Accessoires aus RECYCL ING -MATER I A L bleiben im Trend

R
aus aus der Wegwerfgesell-
schaft!“ lautete die Forde-
rung der Bundesregierung
zum Weltrecyclingtag in
diesem Frühjahr. Denn

auch wenn inzwischen „79 Prozent“
des deutsche Verpackungsmülls inzwi-

schen recycelt werden, ist das immer
noch zu viel. Erst recht, wenn er welt-
weit in den Gewässern landet. Die Ex-
perten von „UNEP“, dem Umweltpro-
gramm der UN, haben schon vor
einigen Jahren errechnet, dass im
Durchschnitt 13.000 Plastikmüllparti-
kel auf jedem Quadratkilometer Mee-
resoberfläche treiben, darauf weist
auch das Umweltbundesamt hin. Initia-
tiven zur Müllvermeidung sind also
weiterhin gefragt – und der Innovati-
onsgeist von Designern und Herstel-
lern, um aus dem vorhandenen Müll
wenigstens wieder etwas zu machen.
Mittlerweile ist die Recycling-Technik
so weit fortgeschritten, dass Anti-Was-
te-Produkte nichts mehr mit merkwür-
dig anmutenden Alternativen zu tun
haben. Die neu zum Leben erweckten
Werkstoffe sind meist ausgesprochen

ästhetisch, langlebig und ermöglichen
überraschende Funktionen. Das be-
weist auch der niederländische Möbel-
hersteller „Vepa“ mit seiner „Plastic
Whale“-Kollektion, für die nach eige-
nen Angaben bereits über 150.000 PET-
Flaschen aus Meer und Grachten ge-

fischt wurden. Aus ihnen werden
PET-Filz und PET-Schaum, die dann
zur Herstellung von Booten für die Um-
welt-Initiative „Plastic Whale“ dienen

– oder eben zur Fertigung von Büro-
und Relaxmöbeln. Sie tragen das Logo
mit dem stilisiertenWal und sind durch
die reduzierte, aber gleichzeitig leicht
verspielte Formensprache echte Hingu-
cker imWohn- und Arbeitsbereich. Üb-
rigens wird dafür nicht nur recyceltes

Plastik verwendet, sondern auch Stahl-
reste, die im Verarbeitungsprozess an-
fallen und dann beispielsweise wieder
in Teilen von Stuhlgestellen neue Ver-
wendung finden.

Aus Ölfässern
und Altmöbeln

Bleibenwir gleich imMaritimen, ge-
nauer gesagt im Hamburger Karovier-
tel: Bei „Lockengelöt“ wird seit über 17
Jahren kreativ nachhaltig gedacht: „Wir
möchten Gewöhnliches in einen unge-

wohnten Kontext stellen und so etwas
Neues schaffen, das überrascht und an
dem man lange Freude hat“, so die Phi-
losophie der Macher. Und die Freude,
die kommt auf, wenn man sieht, was aus
alten Schallplatten, Büchern, Skate-
boards oder Ölfässern alles entstehen
kann: Wandleuchten, Schlüsselbretter,
Schmuck, Schränke und Couchtische.
„Betty“, ein kleiner cooler Tisch, der
einmal ein Metallfass war, hat es sogar
unter die besten Zehn beim „Green Pro-
duct Award 2021“ geschafft. Dabei muss
man übrigens keine Angst haben, dass
man sich mit einem Ölfass auch die
Schmiere in die Wohnung holt: Es wer-
den keine ehemals befüllten Fässer be-
arbeitet, wie Carsten Trill von der unge-
wöhnlichen Upcycling-Manufaktur
erklärt: „Das ginge auch gar nicht. Wir
könnten sie nicht zu 100 Prozent vonÖl-
Rückständen befreien. Wir benutzen
Fässer aus dem Hamburger Hafen, eine
Mischung aus Neuware und Überpro-
duktion.“ Am Ende bestehen seiner Ein-
schätzung nach etwa 70 Prozent des ge-
samten Portfolios aus recycelten

Materialien, die auf Langlebigkeit ver-
arbeitet werden und selbst wiederum
leicht trennbar und recyclefähig sind,
sollte das Ende ihres zweiten Lebens
einmal gekommen sein. Der Slogan „Re-
think und recycle“ passt natürlich ziem-
lich gut für die Hamburger, ist aber vor
allem dasMotto von Oliver Schübbe aus
Herford. Er hat bereits vor über 20 Jah-
ren die „OS Designgroup“ gegründet.
Ein Designstudio, das seinen Schwer-
punkt auf nachhaltige Gestaltung legt.
Zu Beginn eines jeden Entwurfs steht
bei dem Diplom-Ingenieur der Innenar-
chitektur das Material. Das können
Holz- oder Textilreste sein, sogar auch
mal ein Thermokannen-Inlay. Am liebs-
ten sind es aber Altmöbel, die auch nach
Schübbes farbenfroher und formbeton-
ter Umwidmung zum Sessel, zum
Schrank oder zur Leuchte ausdrücklich
noch Gebrauchsspuren zeigen dürfen,
die „aus dem vorherigen Leben der Mö-
bel erzählen“, wie er es sagt. K U D

E I N E U NG EWÖHN L I C H E
I D E E D E R

MÖB E L D E S I G N E R I N
F R A N Z I S K A WOD I C K A :

D E R „W E R K T I S CH 4 5 “ AU S
A LT E N SCHU B L A D E N .

FOTO : S C HU B L A D E N /

N I N A S T R A S S G Ü T L

S E S S E L U ND B E I S T E L LT I S C H AU S D E R
„ P L A S T I C WHA L E “ - MÖ B E L KO L L E K T I O N ,
D I E AU S A LT E N P E T- F L A S CH E N E N T S T E H T.
FOTO : V E PA

VOM A LTMÖB E L Z UM D E S I G N E R S T ÜC K :
DA S R EG A L „ F R A N K “ AU S D E R H AND
VON O L I V E R S CHÜ B B E .
FOTO : O S 2 D E S I G NG ROU P
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B E I „ LOC K E NG E LÖT “ W E R D E N Ö L FÄ S S E R AU S D EM HAMBU R -
G E R H A F E N Z U COO L E N SCH R ÄN K E N F Ü R Ü B E R A L L .
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Nur 5 U-Bahn-Stationen
zum Stachus

Abb. aus Sicht des Illustrators | Fotos: shutterstock, Dmitry Rukhlenko und Eugenio Marongiu

WIR SIND
FÜR SIE DA:

Vereinbaren Sie einen
individuellen Termin!

BAUSTELLE:
Tölzer Straße

(Höhe Portenstraße)

• 1- bis 3-Zimmer-Eigentumswohnungen mit großen Fenstern, hellem
Eichenparkett und Fußbodenheizung, Markenbädern und Designarmaturen

• Private Terrassen/Gärten, Balkone und Dachterrassen zum Relaxen
• Zu Fuß zur Isar, zum Einkaufen und zur U-Bahn (U3),
nach 10 U-Bahn-Minuten in der City

• KfW 55 (EnEV 2016)

1-Zi.-Wohnung, EG,
46,20 m² Wfl. € 553.500,–

2-Zi.-Wohnung, 1. OG,
57,33 m² Wfl. € 697.900,–

3-Zi.-Wohnung, 1. OG,
72,86 m² Wfl. € 868.700,–

3-Zi.-Wohnung, 6. OG,
74,08 m² Wfl. € 909.900,–

Mitten im Leben.
Glücklich imTrendviertel!

IM
BAU

Neues Wohnen in Laim-Westend

Tel 089/286500
www.baywobau.de

gemeinsam mitFotos: shutterstock,
Anibal Trejo und
wavebreakmedia

Abb. aus Sicht
des Illustrators

Manfred Drömer
0176/61023497
Michael Scharrer
0171/642 44 68
Thomas Hannemann
0163/312 31 58

INFOCENTER
Wilhelm-Riehl-Straße

Fr+Sa+So
14 – 17 Uhr
mit Termin
oder Mo – Do
nach individueller
Terminvereinbarung

Freie Handelsvertreter –
für Sie provisionsfrei:

ZENTRAL UND GRÜN WOHNEN –
MIT DIREKTEM U-BAHN-ANSCHLUSS!

1-Zi.-Whg., 7. OG/DG
34,72 m² Wfl. € 499.900,–

2-Zi.-Whg., 5. OG
48,24 m² Wfl. € 629.900,–

3-Zi.-Whg., EG
77,32 m² Wfl. € 909.900,–

3-Zi.-Whg., 5. OG/DG
76,90 m² Wfl. € 989.900,–

Mit dem neuen Wohnquartier WEst erleben Sie Wohnen, das weiterdenkt.
• Attraktive 1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen mit eleganter Architektur
• Hochwertiges Ambiente durch warmes Eichenparkett, Markenbäder u. v. m.
• Private Terrassen, Terrassen-Loggien und Loggien bieten viel Freiraum
• Bequeme Einzelstellplätze und praktische E-Ladestationen in der TG sorgen für

zusätzlichen Komfort
• Mit der U-Bahn-Station (U4/U5) vor der Haustüre haben Sie beste Verbindungen!
• KfW 55 (EnEV 2016)

WEstWEst
DIREKT AN DER
U-BAHN-STATION
WESTENDSTRASSE

Erholung im nahe
gelegenen Westpark

Obersendling
bietet Cityflair im
Münchner Süden

Im
Bau

Die Isar ist nur
8 Fahrradminuten
entfernt

Telefon 089/286500
www.baywobau.de

Freie Handelsvertreter –
für Sie provisionsfrei:

Stefan Neumeister
0160/1577249

Christoph Rehm
0172/2509735

Erdal Kacan
0173/3604696

https://www.baywobau.de/de
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E
s war ein echter Scoop, den der
Sportfunktionär Willi Daume und
Münchens Oberbürgermeister
Hans-Jochen Vogel damals lande-
ten: Zusammen ist es ihnen gelun-

gen, die Olympischen Spiele für das Jahr
1972 nach München zu holen. Mit einer Be-
werbung, die den dunklen Geist der letzten
deutschen Spiele im Berlin der Nazizeit und
auch dieVergangenheit Münchens als „Stadt
derBewegung“ vergessenmachen sollte.

Die bayerische Landeshauptstadt sollte
nun für ein modernes Deutschland der Of-
fenheit und derVölkerverständigung stehen.
Eine Idee, die das Internationale Olympi-
sche Komitee überzeugen konnte. Mit einer
Stimme Mehrheit konnte im April 1966 be-
kannt gegeben werden: München hat die
Spiele! Eine echte Sensation und Auftakt für
eine gigantischeNeuausrichtung. Zwarhatte
dermoderneUmbau der Stadtmit der Schaf-
fung einer neuen Verkehrs-Infrastruktur
schon Anfang der 1960er-Jahre begonnen,
das Gelände auf dem Oberwiesenfeld im

Norden der Stadt war bis auf den Bau des
Fernsehturms und des Olympia-Eissport-
zentrums bis dato aber mehr oder weniger
brach gelegen, den Münchnerinnen und
Münchnern vor allem durch den Schuttberg
aus dem ZweitenWeltkrieg ein Begriff. Jetzt
erwies es sich aufgrund der gigantischen Flä-
chevon fast 300Hektarund der recht kurzen
Distanz von vier Kilometern zur Innenstadt
als geradezu ideal für die Umsetzung der
neuen Sportstätten. Nicht nur „heitere“, son-
dern auch „Spiele der kurzen Wege“ sollten
eswerden.Mit Einrichtungen, die auch nach
Olympia noch lange Bestand haben sollten.

Und in der Tat: Aus dem vom Architek-
tenbüro Heinle Wischer und Partner gestal-
teten Olympischen Dorf und der Pressestadt
aus der Feder derArchitektenAlfredAngerer
und Alexander Freiherr von Branca wurden
Wohnanlagen, aus dem Rundfunk- und
Fernsehzentrum eine Hochschulsportanlage
und der „Olypark“ selbst zählt nach wie vor
zu den wichtigsten Event- und Erholungsor-
ten der bayerischen Landeshauptstadt.

Doch zurück in die Anfangszeit der Pla-
nung, bei dermittels einerAusschreibung ein
schlüssiges Gestaltungskonzept gefunden
werden sollte. Über 100Architekten und Pla-

nerhaben sich an demWettbewerb beteiligt,
den am Ende ein heute weltbekanntes Büro
für sich entscheiden konnte: Behnisch &
Partner, die mit ihrem kühnen und unge-
wöhnlichen Entwurf eines nach allen Seiten
offenen Olympiastadions mit riesigem
transparenten Zeltdach alle Entscheider be-
geisterten und fortan für die Stadionbauten
und das Gesamtgelände verantwortlich
zeichneten. Beim allererstenModell für den
Entwurf wurde das Antlitz des Stadions üb-
rigens nochmit Strumpfrohlingen simuliert,
wie der damalige Behnisch-Architekt Fritz
Auer in der Zeitzeugen-Dokumentation
„Mein München 72“ schmunzelnd erzählt.
Am Ende bilden dreimal drei Meter große
Acrylglasplatten eine 75.000-Meter-Dach-
fläche, die von einemStahlgitternetz und ei-
ner Isolationsfolie unterstützt wird. 58
Stahlmasten tragen die Konstruktion, die
das Olympiastadion, die Olympiahalle und

die Olympia-Schwimmhalle überspannt
und so zugleich eine optische und inhaltli-
che Verbindung herstellt. Eine bauliche und
gestalterische Meisterleistung. Oder um es
mit Hans-Jochen Vogel zu sagen: „Ein ar-
chitektonisches Kunstwerk“, wie er es
ebenso in der genannten Doku bezeichnet
hat. Zum Glück ist es nicht weiterverfolgt
worden, die Dachkonstruktion nach den
Spielen wieder abzubauen – so war eigent-
lich der Plan. Doch welch ein Verlust wäre
das gewesen. Und welch ein Glück auch,
dass der Architekt FreiOtto zuvor auf etwas
gekommen war, das zum Vorbild für Mün-
chen geworden ist: Bei der Expo-Weltaus-
stellung 1967 in Montreal hatte er den deut-
schen Pavillon in kleiner Form mit einer
ähnlichen Zeltdachkonstruktion gestaltet.
Darum wurde er folgerichtig ins Behnisch-
Team geholt, um die Arbeiten in München
beratend zu begleiten.

....

Poster und
Piktogramme

Bis aus dem ganzen Gelände ein Park,
aus dem Schuttberg der Olympiaberg und
aus dem Umfeld ein Quartier werden
konnte, war das Oberwiesenfeld zeitwei-
se die größte Baustelle Europas, auf der
Tausende Bauarbeiter in mitunter atem-
beraubender Geschwindigkeit Neues
schafften. Auch eine beeindruckende
„olympische Landschaft“, die der Archi-
tekt Günter Behnisch schon früh im Sinn
gehabt hat. Damals als naturnahes Um-
feld für die Sportveranstaltungen, das die
Bauten harmonisch ergänzen sollte. Heu-
te ein beliebtes Ziel für Ausflüge ins Grü-

PA NO R AMA- B L I C K Ü B E R S O LYM P I A - G E L Ä N D E . FOTO : O LYM P I A PA R K MÜNCH E N

Konzept, Gelände
und Gestaltung:

Auch nach
50 JAHREN

ist die OLYMP IA -
ARCH I T E K TUR

noch voller Strahlkraft
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WELTSTADT
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5 0 JAHR E

O LYMP I A S TADT MÜNCHEN

ZWEI
SEHENSWERTE

AUSSTELLUNGEN
UND EIN

NEUES BUCH
ZUM THEMA

Die OlympiastadtMünchen:
Rückblick undAusblick:

Das Architekturmuseum der TUM zeigt vom
7. Juli bis zum 3. Oktober 2022 seltene

Dokumente und Modelle.

100 Jahre – 100 Plakate:
Das Museum Ulm präsentiert ausgewählte
Arbeiten von Otl Aicher, der heuer 100 ge-
worden wäre, im Archiv der Hochschule für
Gestaltung. Noch bis zum 8. Januar 2023

Ein Zeltdach fürMünchen und dieWelt –
Die Verwirklichung einer Idee

fürOlympia 1972

Fritz Auer: Sein Name ist untrennbar mit der
Olympia-Architektur in München verbun-
den. Als junger Mann hat er die Gestaltung
des Ensembles entscheidend mitgeprägt.
Dazu hat er jetzt ein wunderbares Buch mit
Erinnerungen, Fotos und Dokumenten aus
dieser Zeit veröffentlicht und liefert damit
den gleichermaßen pointierten und fach-
lich fundierten Background zum 50-jährigen
Jubiläum. Das Buch mit 194 Seiten ist im Mai
im Allitera Verlag München erschienen. kud

ne – mitten in der Stadt. Hügel, geschwun-
gene Wege auf unterschiedlichen Ebenen,
weite Grünflächen und ein See: Der 160
Hektar großeOlympiapark ist so etwas wie
der Ausschnitt eines idyllischen Urlaubs-
Panoramas. Das klingt vielleicht ein wenig
volkstümlich. Ist es auch – jedenfalls in der
Hinsicht, dass der Park auch „fürs Volk“ ge-
plant wurde. Verantwortlicher Land-
schaftsarchitekt war Günther Grzimek, der

keinen Park mit „Betreten verboten“-Schil-
dern im Sinn hatte, sondern ganz dem Zeit-
geist entsprechend einen Park für alle, mit
Platz undMöglichkeiten für jeden, zur „De-
mokratisierung des Rasens“ sozusagen. Da-
bei ist ihm das Kunststück gelungen, auf die
klassische Landschaftsarchitektur mit be-
schränkenden Vorgaben und festgelegten
Nutzungsbereichen zu verzichten, gleich-
zeitig aber dennoch eine gewisse Lenkungs-
wirkung zu erzielen. Vor allem durch die
vielen topografischen Abstufungen im Ge-
lände. Es gibt offene Flächen genauso wie
versteckte Nischen, blühende Wiesen
wechseln sich mit weitläufigen Rasenflä-
chen ab, breite Wege führen drum herum
und schmale Pfade ganz oben rauf. Wer ak-
tiv seinwill, der klettert nach oben,wer ent-
spannenwill, der legt sich einfach hin. Frei-
heit statt Verbote. Dieses „Laissez-faire“
zeichnet auch die optische Gestaltung der
Spiele damals und die derMünchner Olym-
piabauten bis heute aus. Otl Aicher haben
wir sie zu verdanken. Einer der wichtigsten
deutschen Grafikdesigner und Mitbegrün-
der der Hochschule für Gestaltung in Ulm,
der in diesem Jahr 100 Jahre alt geworden
wäre. Als früher Vertreter des „Corporate
Design“ war er genau der Richtige, um die
positive Botschaft der Olympischen Spiele
1972 zu visualisieren. Angefangen bei den
berühmten Postern mit den Sport-Motiven,
die nun schon seit fünf Jahrzehnten auf
Flohmärkten und Galerien gehandelt wer-
den und aktuell zum Jubiläum wieder
Höchstpreise erzielen, über den bunten Da-
ckel „Waldi“, dem ersten Olympia-Maskot-
ten, bis hin zu den imWort- undDoppelsinn
wegweisenden Piktogrammen, die noch
heute auf dem Olympiagelände überall zu
finden sind. Dabei gelang ihm eine einfache
wie deutliche Formensprache, über jede
Sprachbarriere hinweg. In München nie-
mals in den Farben Schwarz, Rot oder Gold.
Die Freundlichkeit war seine Farbe: Grün,
Hellblau, Gelb oder Orange, jedenfalls
nichts, was an dunkleZeiten derGeschichte
erinnert, sondern nur, was farbenfroh in die
Zukunft weist. Aicher hat diesen Spielen ihr
Gesicht gegeben. Zusammen mit der Archi-
tektur als Paradebeispiel für die Gestaltung
im Sinn der Menschen. Und als Glücksfall
für München, das sich seither wirklich
Weltstadt nennen kann. KUD

OT L A I C H E R I M AT E L I E R 1 9 5 3 .
FOTO : F LO R I A N A I C H E R H FG A RCH I V -

M U S E UM U LM

D I E O LYM P I A - P L A K AT E VON OT L A I C H E R
E R Z I E L E N H E U T E HÖCH S T P R E I S E .
FOTO : F LO R I A N A I C H E R H FG A RCH I V -M U S E UM U LM

P RO F E S S O R F R I T Z AU E R , D E R L E T Z T E A K T I V E
D E R DAMA L I G E N A RCH I T E K T E NG RU P P E B E H -
N I S CH & PA R T N E R .
FOTO : AU E R W E B E R A RCH I T E K T E N

DAS O LYM P I A S TA D I O N H E U T E – VON OB E N .
FOTO : O LYM P I A PA R K MÜNCH E N – FA B I A N S TO F F E R S

E INE H I STOR I SCHE MOMENTAUFNAHME : DAS MÜNCHNER OLYMP IAGELÄNDE VOR 50 JAHREN .
FOTO : S A A I K I T – B E H N I S C H & PA R T N E R – CH R I S T I A N K A NDZ I A

DAS DACH D E S O LYM P I A S TA D I O N S M I T S E I N E N P L AT T E N AU S AC RY LG L A S .
FOTO : O LYM P I A PA R K MÜNCH E N
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L
angsam scheint sich die Stadt
München dem Tatbestand zu
beugen, denWiderstand aufge-
ben und sich immer öfter dem
Hochhausbau öffnen zu müs-

sen. Zugegeben, eine große Wahl hat die
Bayernmetropole auch nicht, möchte sie
dem starken Bevölkerungszuwachs etwas
entgegensetzen. Diese Problematik greift
der neueste Entwurf des niederländi-
schen, aber international tätigenArchitek-
turbüros MVRDV auf und präsentiert für
ein verhältnismäßig kleines Grundstück
zwei ineinandergreifende, auffällige
Hochhäuser, in denen später einmal die
bestehende Klinik sowie Büros, Restau-
rants, ein Fitnessstudio, ein Seniorenzent-
rum, eine Kindertagesstätte und ein Ge-
meinde- und Kulturzentrum einziehen

werden. Die Architekten beabsichtigen
mit den 64 Meter hohen Türmen einen
neuen identitätsstiftenden Bezugspunkt
für den derzeit recht unattraktiven Can-
didplatz zwischen der sechsspurigen Can-
didstraße, derSchönstraße unddemMitt-

lerenRing.Hierfürwird erfreulicherweise
nichtwahllos alterBaubestand abgerissen,
sondern mehrheitlich in die neue Gebäu-
dearchitektur integriert. Mit dem Erhalt
von sechs der insgesamt neun im Jahre
1984 errichteten Bestandsbauten reduzie-

ren die Planernicht nurdeutlich denKoh-
lendioxid-Verbrauch, es ist zudem ein be-
kennendes Statement für Nachhaltigkeit
und Respekt gebauter Architektur. Zuerst
erfolgt deren Sanierung und anschließend
zur effizienten Flächenausnutzung eine
Erweiterung. Die neue nebenstehende
Gebäudekubatur nimmt die formale Äs-
thetik der Altbauten auf und bildet so ein
zusammengehöriges Ensemble. Ein we-
sentlicher Unterschied zeigt sich in der
Fassade, die zwarmit einemweißen Farb-
ton schon von Weitem einen unüberseh-
baren Ankerpunkt darstellt. Allerdings ist
zu befürchten, dass die hellen Häuser-
wändenach einergewissenZeit ihrAusse-
hen verlieren, gerade an einem so fre-
quentierten Verkehrsknotenpunkt.
Selbiges gilt für die öffentlich nutzbaren
Möbel in den Außenanlagen. Auch sie
nehmen denweißen Farbton auf undwol-
len inmitten einer großzügigen Grünanla-
ge für Aufmerksamkeit sorgen. Durch ei-
nen spektakulären Brückenbau als
verbesserten Zugang für Fußgänger und
Fahrradfahrer erwarten sich die Bauher-
ren, bestehend aus den Projektentwick-
lern Values. Real Estate aus Hamburg so-
wie ehret + klein aus Starnberg, eine gute
Nutzung des vergrößerten zentralen In-
nenhofs im Kern des Gebäudeensembles,
der als üppiger Erholungsraum konzipiert
wurde. Dabei fungieren die umliegenden
Bauten als Lärm- und Staubpartikel-
schutz. Für weitere Bepflanzungsareale
nutzten die Architekten ein mutig gestal-
tetes Stufendesign in Form von Modul-
würfeln. Damit entsteht eine Vielzahl an
begrünten Terrassen, die am oberen Ende
in einen Dachgarten münden. Die abs-
trakte Gebäudearchitektur initiiert schon
jetzt eine hitzige Debattenkultur ob einer
möglichen Gentrifizierung. Will sie doch
lediglich eine architektonische Ikone für
das neue München verkörpern. In weni-
genWochen entscheidet sich, ob die über-
arbeiteten EntwürfeAnklang finden. F HO

....

NEUE ARCHTEKTURIKONE
FÜR MÜNCHEN

EIN STE IN IN DER MAUER
Der Bildband „ B R ICK BY BR ICK – ARCH I T ECTURE AND INT ER IOR BU I LT BY BR ICKS “
feiert den Ziegelstein als wandlungsfähige Materie

A
nother brick in thewall“ –
während der berühmte
Pink-Floyd-Hit von 1979
so viel bedeutet wie „der
Tropfen, der das Fass zum

Überlaufen bringt“, geht es in diesem
Bildband des Gestalten-Verlags nicht
um angesammelte Vorwürfe. So viel sei
gesagt: Der 288 Seiten umfassende
Band „Brick by brick“ feiert das univer-
sale Vermögen des Ziegelsteins, nichts
weniger als das. Dass der Backstein vom
Lehmziegel abstammt, adelt ihn dabei,
denn dieser gilt als ältestes vorgefertig-

tes Bauelement aus tonhaltigem Mate-
rial. Gebrannt und geschichtet gehört er
zu den erfolgreichsten Baumaterialien
derWelt. Vielfach eingesetzt in den di-
versen Kulturen erlebt er derzeit ein
Comeback: scheinbar unverwüstlich,
ökologisch und vielseitig einsetzbar.
„Architektur beginnt, wenn zwei Back-
steine sorgfältig zusammengesetzt wer-
den“, sagte einstMies van derRohe. Das
älteste vonMenschen gemachteMateri-
al hat unzählige Meisterleistungen her-
vorgebracht. Planbarkeit, standardisier-
te Herstellung und normierte

Bauprozesse sprechen für den Ziegel-
stein – ebenso wie dieser Bildband,
der aufzeigt, wie aus einer schieren
Vielzahl von Ziegeln rundum anspre-
chendeArchitektur entsteht. F HO

Brick by Brick – Architecture
and Interiors Built by Bricks

1. Auflage
Gestalten Verlag,

288 Seiten

COV E R : V E R L AG

NeuesWahrzeichen
„CAND ID -TOR “

S O SO L L E N D I E B E I D E N HOCHHÄU S E R
E I NMA L AU S S E H E N , S O L LT E I M SOMM E R
D I E L E T Z T E H Ü R D E D E R G E N E HM I G UN -
G E N G ENOMMEN WE R D E N .
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D E R N E U BAU D E R B E I D E N T Ü RM E PA S S T S I C H FO RMA L D E N B E S TA ND S BAU T E N AN ,
UM SO E I N Z U SAMM ENG EHÖR I G E S G E BÄUD E E N S EM B L E Z U V E RM I T T E L N .
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Abbildung aus Sicht des Illustrators.

SMART LIVING AM NOCKHERBERG

BERATUNG UND VERKAUF AN DER ECKE
WELFENSTRASSE / REGERSTRASSE, 81541 MÜNCHEN,

MO BIS SO VON 15 – 18 UHR ODER NACH VEREINBARUNG

WWW.HAUSBAU.DE | +49 89 9238-610
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DerDer
BergBerg
ruftruft

+ KOMPAKT BIS GROSSZÜGIG GESCHNITTENE
EIGENTUMSWOHNUNGEN MIT MARKEN-
EINBAUKÜCHE

+ SONNENPLATZ AUF LOGGIA ODER BALKON

+ GLASFASERANSCHLUSS FÜR HIGHSPEED-
INTERNET

+ IDEALE WERTANLAGE

+ ROSENHEIMER PLATZ IN GEHWEITE – NUR
2 S-BAHN-STATIONEN ZUM MARIENPLATZ

1-ZI.-WHG., 4. OG
44,43 m² Wfl. € 892.000,–

3-ZI.-WHG., 4. OG
89,04 m² Wfl. € 1.707.000,–

3-ZI.-WHG., EG
101,43 m² Wfl. € 1.329.000,–

Provisionsfreier Verkauf
Auf Wunsch TG-Stellplatz ab € 45.000,– | Bezug 2023
Energiebedarfsrechnung vom 15.12.2020, BJ 2023, FW der SWM,
Haus 2–6: Endenergiebedarf 70,7 kWh/(m²·a), EEK B

hausbau.de
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Der „NUDE “ - LOOK schwappt von Mode
und Kosmetik in den Interior-Bereich

P
udriges Rosé, sandige
Creme- und Beigenuancen –
den „Nude“-Look kennt man
bisher aus der Mode oder
Kosmetik. Seit Neuestem

sind diese sanften Farben aber auch die
Protagonisten des gleichnamigen neuen
Einrichtungstrends. Er wird allen gefal-
len, die schon immer eher minimalis-
tisch-zurückhaltendeKonzepte bevorzu-
gen, denn die Farblichkeit nimmt sich
hier dezent zurück. Signalfarben als Ak-

zente sind Fehlanzeige, alles wirkt „aus
einem Guss“, wunderbar leicht und gera-

dezu schwerelos. Möbel in hellem Holz,
zarte Farben von Rosé über Greige bis
Beige sowie Accessoires wie grobes Lei-
nen oder ein kuscheliges Lammfell sind
die „Grundzutaten“. Weiße oder pastell-
farbeneWände ergänzen den Look. Aus-

drucksvolle Akzente in Dunkelbraun,
Schwarz oder sattem Grau sind erlaubt
und geben nochmal die Prise Würze ins
Konzept.

Von der Küche überWohn-, Ess- und
Schlafzimmer bis zum Bad, der „Nude-
Look“ kann in allen Raumwelten einge-
setztwerden. Los geht’s in derKüche,wo
eine erdig-warme Keramikspüle im
Farbton „Mandel“ und Küchenfronten
aus hellemHolz für eine ruhige und ganz
dem neuenTrend entsprechende Grund-

D I E S I T Z B A N K
I N Z A RRR T EM
P UD E RRR TON I S T
D I E P EEE R F E K T E
E RGÄNNN Z UNG
F Ü R D E N
E S S T I SSS CH .
FOTO :

TOM TTTAAA I LO R
SANFT UND

ZZZUUURRRÜÜÜCCCKKKHHHAAALLLTTTEEENNNDDD
S O G EH T E I N R I C H T E N I M NUD E - LOOK :

S A N F T E FA R B E N , N I C H T Ü B E R F R ACH T E T.
FOTO : V I L L E ROY & BOCH

RUH I G E
G RUND S T I MMUNG
I M SCH L A F Z I MM E R
I M NUD E - LOOK .
FOTO :

V I L L E ROY & BOCH FO R T S E T Z U NG AU F S E I T E 1 0

....

https://www.grund-idee.de/project/bertelestrasse/
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wertvolle Häuser

www.dachwert.deTel. 089 255 46 66-0

OBE R MENZ I NG
elegante Villenhälften

nur noch ein Haus verfügbar

STEIRER 4

S CH Ä F T L A R N
Neubau-Reihenhäuser
jetzt Verkaufsstart

STEHBRÜNDL 10

F R E IM A NN
exklusive Villenhälften
jetzt Verkaufsstart

DORFGRABEN 8

WEIL IHNEN VIELLEICHT NICHT EGAL IST, WAS AUF IHREM GRUNDSTÜCK ENTSTEHT …

Wir suchen Grundstücke zur Bebauung mit wertvollen Häusern,

https://www.dachwert.de/
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stimmung sorgt. Eine Armatur in ange-
sagtem matt-schwarzem Design sorgt
für denGegenpol im farblich zurückhal-
tenden Konzept. Äußerst schick wirkt
„Nude“ auch im Ess- und Wohnzimmer
– Sessel, Sofa oder Récamiere in sanften
Farbtönen laden zusammenmit ruhigen
Wandfarben zum Chillen und Relaxen
ein. Betten mit Kopfteilen aus Stoff in
sanften Naturfarben oder zarten Pastel-
len machen zudem den Schlafplatz ganz
besonders gemütlich. Auch dem Bad
schmeicheln Nude-Farben: Sanftes
Rosé an derWand trifft strahlend weiße
Keramiken und Möbel in natürlichen
Holztönen und einem Boden in war-
mem Beige. B B

AUCH D I E K ÜCH E K ANN
„N UD E “ M I T E I N EM S P Ü L B E -

C K E N I N C R EM E - FA R B E N .
FOTO : V I L L E ROY & BOCH

S A ND I G E C R EM E - U ND B E I G E N UANC EN
S I N D D I E A NG E SAGT E N FA R B E N .

FOTO : G U B I

AUCH D I E R I C H T I -
G E N ACC E S SO I R E S
D Ü R F E N N I C H T

F E H L E N .
FOTO : V I L L E ROY &

BOCH

D I E PA S T E L L I G E N B E I S T E L LT I S C H E VON F R E D E R I K
RO I J É D E S I G N PA S S E N WUND E R BA R Z UM N E U E N

E I N R I C H T UNG S S T I L .
FOTO : F R E D E R I K RO I J É
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ZIMMER,KÜCHE,SONNENGRUSS.

INFO CUBE VOR ORT: HOCHSTRASSE 75 | 81541 MÜNCHEN | ÖFFNUNGSZEITEN: SA + SO 14–17 UHR

WWW.HOCHDERISAR.NET | ODER TERMINE NACH VEREINBARUNG UNTER TEL.: 089 89 67 43 26

City Studio, 1 Zimmer, 46,01m², Kaufpreis: 780.000 Euro, in Au-Haidhausen, bezugsfertig ab Q1/2023. Inklusive
gemeinschaftlich nutzbarem Fitness- und Yogaraum, bestem Concierge-Service, bulthaup-Küche und direktem Blick ins
Grüne. HOCH DER ISAR: Exklusive Eigentumswohnungen von ca. 45,40 bis 261m². Baukunst für anspruchsvolles Wohnen.

https://muenchen-hochderisar.de/?utm_source=offline&utm_medium=newspapers
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Plankenhofstraße 9 c-j
Bogenhausen-Englschalking

Stadthäuser im Grünen.

PLANKEN9

Im vielseitigen Englschalking entsteht Ihr neues Zuhause in

City-Nähe – mit ökologisch nachhaltiger Energieversorgung

durch private Photovoltaikanlage, sonnigem Privatgarten

und nahtlosem Übergang ins Umland.

Ein Projekt von Kontakt und provisionsfreier Verkauf
Metropolian Liegenschaften GmbH
Prinzregentenstraße 11a | 80538 München
sales@metropolian.de | +49 89 455 658 60
www.planken9.de
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Fertigstellung

Herbst 2022

Jetzt inform
ieren

https://www.metropolian.de/
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N AT Ü R L I C H I N S G R Ü N E

VERKAUFSSTART:
2- BIS 4-ZIMMER-DESIGNWOHNUNGEN

IN RUHIGER & GRÜNER SONNENLAGE

K fW 4 0 ( E E )
E f f i z i en z-Hausü

MÜNCHEN-
SCHWABING
STYLISCHE 3-ZIMMER-

WOHNUNG IN TOP LAGE

Hell, modern, saniert: ca. 76 m² Wohnfläche,
maßgeschneiderte Design-EBK, Fußboden-
heizung, Bad + sep. Gäste WC u.v.m.
€ 1.220.000.- zzgl. TG-Stellplatz,
zzgl. 3,57 % Käuferprovision
EA-V 87,1 kWh, Fernwärme, Klasse C, Bj. 2006

EIN ECHTES PENTHOUSE:
Sonnenverwöhnter Neubau-Dachterrassentraum in ruhiger Innen-
hoflage, Top-Grundriss, freistehende Badewanne, Aufzug in die
Wohnung, Entrée mit Glaskuppel, über 70 m2 Wohnen/ Kochen /
Essen, im Herzen Pasings mit bester Verkehrsanbindung.

MÜNCHEN-
PASING

4 Zimmer, ca. 215 m² Wohnfläche € 2.699.900.-
zzgl. 2 Stellplätze, keine Käuferprovision, EA in Vorbereitung

URBAN UND
GRÜN ZUGLEICH

Telefon 089 / 66 59 60 I info@walser-immobiliengruppe.de I www.walser-immobiliengruppe.de
Ihr starker Vertrieb für Neubauprojekte – gerne erstellen wir Ihnen ein Vermarktungskonzept!

Beste Wohnqualität durch hochwertige Innenausstattung, Privatsphäre durch
eigene Freibereiche und große Abstände zwischen den Häusern, Nachhaltigkeit
als Prinzip – ressourcenschonende Heiztechnik ohne fossilen Energieträger.

Ca. 138 m² Wfl., ca. 514 m² Grund, Bj. 1966
Geothermieanschluss und Glasfaser 2017,
EBK, Ausbaureserve im Dachgeschoss u.v.m.
€ 1.650.000.- zzgl. 2 % Käuferprov. inkl. 19 % MwSt..
EA-V 135,2 kWh, Fernwärme, Klasse E, Bj. 1966

MÜNCHEN-
OBERHACHING
SONNIGE DOPPELHAUS-
HÄLFTE IN SCHÖNER LAGE

Begehrte Wohnungen in direkter Nähe zum Englischen Garten, ab 22 m2

Wohnfläche, attraktive Gemeinschaftsbereiche: Sky-Lounge, Fitnessarea, Lobby!
Selber einziehen oder vermieten, auf Wunsch inkl. Möblierung!

VERMIETET: 1 Zimmer, ca. 26 m² Wfl., inkl. Einbauküche ab € 299.900.-
TOP-SANIERT: 1 Zimmer, ca. 32 m² Wfl., inkl. Einbauküche ab € 424.900.-

Keine Käuferprovision, EA-V 157,5 kWh Fernwärme, Klasse E, Bj. 1973

Jetzt Musterwohnungen besichtigen!

MÜNCHEN-
SCHWABING

APARTMENTS IN SPITZEN LAGE,
LEOPOLDSTRASSE

2- bis 5-Zimmer, ob mit Dachterrasse oder Garten, Loftwohnung oder
Skydeck, Galerie oder Loggia – die Grundriss-Vielfalt ist außergewöhnlich!

2 Zimmer, ca. 88 m² Wfl., mit Loggia € 659.900.-
4 Zimmer, ca. 98 m² Wfl., mit Balkon € 779.900.-
3 Zimmer, ca. 114 m² Wfl., Skydeck mit ca. 40 m2 € 1.009.900.-
zzgl. Stellplatz, keine Käuferprovision, EA in Vorbereitung,
Abb. aus Sicht des Illustrators

LANDSBERG
LIEBENSWERT & BEGEHRT:
WOHNEN AN LECH UND ALTSTADT

NEUBAU-EIGENTUMSWOHNUNGEN IN FÜRSTENFELDBRUCK MIT ÖKO PLUS BILANZ

Telefon 089 / 66 59 60 I info@walser-immobiliengruppe.de I www.hubert-ffb.de

KfW 40 (EE) Energieeffiziente Holz-Hybrid-Bauweise
Nachhaltig Grundwasserwärmepumpe und Photovoltaik
Designarchitektur Kleine Mehrfamilienhäuser in wertiger Architektursprache
Innenausstattung Designkonzept mit hochwertigem Interior
Wohlfühlfaktor Erdgeschoss-Wohnungen mit großzügigen Gärten
Lebensqualität Große Balkone und fantastische Dachterrassen-Wohnungen

Kaufpreise ab € 434.900.-
Keine Käuferprovision, zzgl. TG-Stellplatz , EA in Vorbereitung,
Alle Abbildungen aus Sicht des Illustrators

Öffnungszeiten Pavillon
Beratung & Verkauf (direkt am Grundstück)
Hubertusstraße / Ecke Falkenstraße / 82256 Fürstenfeldbruck
Montag - Freitag: 16.00 - 18.30 Uhr
Samstag und Sonntag: 14.00 - 17.00 Uhr

NEUER
BAU-

ABSCHNITT
IN KÜRZE

Ruhig, stadtnah, grün: gut 79 m² Wfl., 1. OG,
3 Zimmer, hochwertige Ausstattung, EBK,
2 Wellnessbäder, West-Loggia, Lift u.v.m.
€ 1.150.000.- zzgl. TG-Stellplatz, zzgl.
2,38 % Käuferprov. inkl. 19 % MwSt.
EA-B 46,8 kWh, Fernwärme, Klasse A, Bj. 2019

MÜNCHEN-
BOGENHAUSEN
HOCHWERTIGES WOHNEN
IN BEGEHRTER LAL GE!

OPEN HOUSE EINLADUNG
02. + 03. Juli von 13 bis 16 Uhr

Leopoldstrasse 202 – München-Schwabing
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

https://www.walser-immobiliengruppe.de/objekt/hubert/


WE B I MMOB I L I E N | J U L I 2 0 2 2 | S Z . D E / N E U BAU

NICHT
OHNE
ANTRAG
Die UMW IDMUNG E IN ER IMMOB I L I E
bedarf der Zustimmung des Bauamts

D
arf man das? Eine Gewer-
beimmobilie einer ande-
ren Nutzung zuführen?
Nein, denn schon bei der
Baugenehmigung wird

eine bestimmte Nutzung festgelegt, die
mit den dazugehörigen Rechten und
Pflichten ausgestattet ist. Grundsätz-
lich gilt, dass bei Umwandlung oder
Umwidmung von Gewerbe- in Wohn-
raum und umgekehrt, von Raum für ein
bestimmtes Gewerbe in einen für ein
anderes Gewerbe sowie von selbst ge-
nutztem Wohnraum in Wohnraum zur
Vermietung stets eine Nutzungsände-
rung beantragt werden muss. Ebenso
bei der Erweiterung einer Verkaufsflä-

che. Der Nutzungsänderungsantrag ist
nicht zuletzt deshalb nötig, weil jede
Nutzung mit einer Rechtslage ver-
knüpft ist, die mit bestimmten bauli-
chen Gegebenheiten wie Sanitärräu-
men, Fluchtwegen, Raumhöhen et
cetera verbunden sein kann. Die
Grundlagen für die Nutzungsänderung
sind daher von den Anforderungen aus
dem Bauordnungsrecht und dem Bau-
planungsrecht abhängig. Zuständig für
den Antrag ist das Bauamt.

Den Antrag auf Nutzungsänderung
müssen im Normalfall die Eigentümer
stellen. Vermieten sie die Immobilie,
müssen die Nutzungsabsichten der In-
teressenten abgeklärt werden. Gegebe-

nenfalls muss vor der Vermietung die
Nutzungsänderung beantragt werden.

Nicht geregelt ist indes, wer die
Kosten der Nutzungsänderung trägt.
Dies muss von den Parteien untereinan-
der ausgehandelt werden. Wie hoch der
Preis liegt, hängt von der jeweiligen Ge-
meinde sowie vom Umfang der ange-
strebten Änderungen ab. Er kann zwi-
schen zweistelligem und vierstelligem
Betrag liegen. Dieser Posten ist also
nicht unerheblich, sollte daher vom um-
ziehenden Unternehmen einkalkuliert
werden.

Steht eine Gewerbeimmobilie lange
leer, empfiehlt sich den Eigentümern,
die Kosten der Umwandlung selbst zu
zahlen, wenn sich ein Interessent
findet. PA LM

E I N E G EW E R B L I C H E I MMOB I L I E Z U WOHN -
ZW ECK E N Z U NU T Z E N , K A NN S E H R
R E I Z VO L L S E I N . S O E I N LO F T
I S T AUCH E I N B EG E H R T E S O B J E K T.
FOTO : P I X A B AY

....

Abbild.bsp. | Energieang. (vorl.): A+, Fernwärme, BJ 2024

Jetzt informieren:
0911/34 70 9 - 380
www.schultheiss-wohnbau.de

WOHNUNG IN
NÜRNBERG KAUFEN
UND VERMIETEN!
Zentrale, schlüsselfertige Neubau-Eigentums-
wohnungen vom Bauträger. Top-Lage zwi-
schen Altstadt und Wöhrder See. 5 Jahre

Mietgarantie für Kapitalanleger.

Hohfederstrasse in Nürnberg, z.B.:

2-Zi-Whg, 37m² 309.000,- �

2-Zi-Whg, 51m² 398.000,- �

Link zur
Projektseite!

2-ZIMMER-
WHG AB

309.000,- �

https://www.schultheiss-wohnbau.de/
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Infotelefon 0 89 - 60 81 09 - 40

info@putzbrunn-apfelwiese.de

Illustrative Darstellung

Prinz-Otto-Straße 13 | 85521 Ottobrunn | www.poettinger.com

Illustrative Darstellung

Moderne Eigentumswohnungen & Haus-im-Haus-Varianten
in Putzbrunn bei München
KfW 55, Tiefgarage, wohngesunde Baustoffe

für echtes Wohlfühlklima, Rohbau in Ziegel-

Massivbauweise, umweltfreundliche Holz-Pellet-

heizung, alle Wohnungen mit Lift erreichbar,

hochwertige und zeitlose Ausstattung.

Wohnungsbeispiele
2 Zimmer Obergeschoss Balkon Wohnfläche 59,02 m2 EUR 599.000,–

3 Zimmer Erdgeschoss Terrasse, Garten Wohnfläche 81,56 m2 EUR 829.000,–

4 Zimmer Dachgeschoss Dachterrasse Wohnfläche 104,65 m2 EUR 1.129.000,–

www.apfelwiese-putzbrunn.de

VERKAUFSSTART

https://www.poettinger.com/de/
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GUT DURCHDACHTE PLANUNG
Sicher und schnell unterwegs DANK KOMFORTAB L ER RADWEGE :
Infrastruktur für gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer

S
tädte und Gemeinden planen
in den kommenden Jahren
verstärkt Radwege zu bauen.
CO2-Emissionen und Lärm-
belästigungen sollen dadurch

verringert werden. Eine lebenswerte
Umwelt und die Gesundheit derBevölke-
rung sollen durch den Umstieg aufs Rad
gefördert werden. Doch bei vielen Bür-
gern und Bürgerinnen scheint die Bot-
schaft, das Auto stehen zu lassen und das
Rad zumindest für kürzere Strecken zu
benutzen, noch nicht angekommen zu
sein. Grund dafür ist nach Ansicht des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) nicht die fehlende Akzeptanz
des Rades oder der Sinn für Umwelt-
schutz, sondern schlicht die Angst als
schwächstes Glied im Straßenverkehr
unter die Räder zu kommen. „Die Men-
schen fahren wenig Fahrrad und viel
Auto, weil sie Angst vor den schnellen
und dominanten Autos haben. Diesen
Teufelskreis müssen wir durchbrechen –
durch gute und sichere Radwege flächen-
deckend im ganzen Land“, erklärt ADFC
Bundesgeschäftsführerin Ann-Kathrin

Schneider. Fast die Hälfte der Bundes-
bürger findet laut einerUmfrage Radfah-
ren zu gefährlich. Zum Vergleich: In den
Niederlanden haben gerade mal 14 Pro-
zent der Befragten Sicherheitsbedenken
beim Radfahren.

Die Gründe für die Gefahren beim
Radfahren hierzulande sind vielfältig.
Viele Radwege verlaufen längs der par-
kenden Autos ohne Sicherheitsabstand.

FO R T S E T Z U NG AU F S E I T E 1 8

I M S PA N I S CH E N
S E V I L L A WU RD E

I N D E N L E T Z T E N J A H R E N
D I E I N F R A S T RU K T U R

F Ü R R A D FAH R E R
B E SOND E R S S TA R K

AU SG E BAU T.
FOTO : A D FC

....

Unsere „Top-Seller“-Neubau-Angebote

in geprüfer Bauträger-Qualität:

Telefon 089 / 178 768 350 · vertrieb@rsi-immobilien.de · www.rsi-Immobilien.de

IHR SPEZIALIST FÜR GRUNDSTÜCKS-, HAUS- UNDWOHNUNGSVERKAUF
– SEIT ÜBER 25 JAHREN –

Obermenzing

Thuillestraße 4

Moderne und exklusive Stadtvilla

4 traumhafe und elegante
2- bis 4-Zi.-Wohnungen

Die elegante Stadtvilla bietet

4 faszinierende Wohnungen mit ein-

ladenden, oīenen Grundrissen und Wohn-
Ňächen zwischen 79 m2 und 139 m2. Die

anspruchsvolle Ausstatung, die sonnigen
Balkone oder Terrassen und die herr-

liche Lage schenken Wohnkomfort auf
höchstem Niveau. Die bodentefen Fenster
und die angenehmen PKW-Stellplätze

runden das Projekt ab.

KP ab 989.900 € zzgl. Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!
EA in Vorbereitung

Perlach
Otobrunner Str. 102

Modernes und elegantes Ensemble

32 moderne und ruhige
2- bis 4-Zi.-Wohnungen

Das moderne Ensemble bietet WŇ. zwischen
44m2 und 189m². Neben einer exklusiven
Ausstatung, großen FensterŇächen und
einem einladenden Grundriss, verfügt jede
Wohnung über einen sonnigen Balkon,
eine Terrasse oder einen Privatgarten.

KP ab 524.900 € zzgl. TG-Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!

Baustellenberatung immer

mitwochs von 17 – 19 Uhr in unserem
Verkaufscontainer!

EA in Vorbereitung

Solln

Platlinger Str. 4

Exklusive Wohnresidenz

17 exklusive und ruhige
2- bis 4-Zi.-Wohnungen

Das elegante Ensemble „P4 Quarter Solln“
bietet WŇ. zwischen 50 m2 und 118m,
eine exklusive und äußerst repräsentatve
Ausstatung, große FensterŇächen und
helle, oīene Grundrisse mit sonnigen

Balkonen/Terrassen. Die einladenden Garten-
wohnungen verfügen über einen herrlichen
Privatgarten. Hier vereinen sich Exklusivität
und eine hohe Lebensqualität mit einer herr-
lichen Naturnähe. Lif + TG-Plätze vorhanden.
KP ab 624.500 € zzgl. TG-Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!
EA in Vorbereitung

Kleinhadern

Ehrenpreisstr. 11

Elegante und stlvolle Stadtvilla

8 einladende und elegante
1- bis 3-Zi.-Wohnungen

Die repräsentatve Stadtvilla bietet
8 elegante und lichtdurchŇutete

Wohnungen mit WohnŇächen zwischen
39 m² und 85 m². Jede Wohnung verfügt
entweder über einen großen, sonnigen
Balkon, eine Terrasse oder einen herr-
lichen und absolut ruhigen Privatgarten.
Die durchdachte Konzepton bietet u. a.
eine anspruchsvolle Ausstatung mit Lif
und komfortablen TG-Einzelstellplätzen.

KP ab 499.000 € zzgl. TG-Stellplatz.
KEINE KÄUFERPROVISION!

EA in Vorbereitung

Im Bau Im BauNeu Bezug
Dez. 2
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70%VERKAUFT

BEREITS

Showroom München, Kurfürstenstraße 43, 80801 München,

Beratung und provisionsfreier Verkauf +49 (0)89 15 886 880, vertrieb@LHOMES.de

ZWISCHEN PERLACHER FORST
UND ISARAUEN LHOMES.de
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Eine unachtsam geöffnete Autotür kann
da schnell einen schweren Radunfall ver-
ursachen. Auch dort, wo Gemeinden
Radwege auf die Fahrbahn gepinselt ha-
ben oder Fußgänger und Radfahrer sich
den wenigen Platz teilen müssen, ist es
kaum sicherer. Oft enden die Radwege
im Nirgendwo und die verengten Fahr-
bahnen zwingen Autofahrer zum Aus-
weichen auf die Radwege.

Gleichberechtigung

Konsequente Maßnahmen, das Rad-
fahren in den Städten sicherer zu ma-
chen, werden jedoch von Politikern oft
gescheut. Autofahrer finden es selbstver-
ständlich, vor ihrem Wohnhaus einen
Stellplatz für das Auto zu haben, der den
Abstellplatz von rund zehn Fahrrädern
beansprucht. Zentrale Parkgaragen für
Anwohner gibt es nur selten. Für einen si-
cheren, breiten Radweg bleibt kein Platz.
Radfahrer werden als gleichberechtigte
Verkehrsteilnehmer zudem oft nicht ak-
zeptiert und müssen sich zwischen Fahr-
bahn und Gehweg ihren Weg durch den
Verkehr suchen. Die Gefahrenpunkte für
Radler sind schon lange bekannt: „Kreu-
zungen ohne getrennte Ampelschaltun-
gen, Einmündungen ohne Sichtachsen
und der oft zu schnelle Autoverkehr bil-
den nach wie vor erhebliche Gefahren –
insbesondere für Ältere“, konstatiert der
ADFC. Ein Tempolimit von 30 Stunden-
kilometern, grüneWelle fürs Rad und ge-
schützte Kreuzungen könnten das Rad-

fahren nach Einschätzung des ADFC
sicherer und attraktiver machen. Radwe-
ge sind jedoch oft in schlechtem Zustand
und meist nur einspurig. Das Überholen
und das Fahren mit Lastenrädern auf
dem Radweg ist daher behindert und un-
sicher.

Projekte für Radschnellwege sind
vielerorts in der Planung, um das Rad-
fahren für Pendler attraktiver zumachen.
Oft ist das Rad in den staugeplagten
Städten jetzt schon das schnellste Ver-
kehrsmittel, um an den Arbeitsplatz zu
gelangen. Am weitesten fortgeschritten
ist der Radschnellweg durch das Ruhrge-
biet zwischen Hamm und Duisburg. Auf
über 100 Kilometern Länge mit einer

Mindestbreite von vierMetern und einer
durchgängigen Trennung von Radlern
und Fußgängern soll in den nächsten
Jahren der „schnellste Weg durchs Re-
vier“ ermöglicht werden. Beleuchtung,
Servicestationen und ein Winterdienst
sollen auch bei Schnee und Dunkelheit
den Radschnellweg konkurrenzfähig
machen. Bislang sind allerdings erstTeil-
stücke zwischen Mülheim an der Ruhr
und Essen sowie in Dortmund und Gel-
senkirchen fertiggestellt. Auch Bayern
hat sich den Bau von Radschnellwegen
für Pendler und Ausflügler auf die Fah-
nen geschrieben. InMünchen undNürn-
berg sind entsprechende Strecken in der
Planungsphase. Für den ersten echten

Radschnellweg vom Münchner Norden
nach Unterschleißheim und Garching
sollen nach einer Planungszeit von über
sechs Jahren dieses Jahr die Bauarbeiten
beginnen. Die 13 Kilometer lange Trasse
ist mit rund 35 Millionen Euro veran-
schlagt.

Viele Projekte kommen jedoch nur
langsam voran, da der Radwegebau dem
Straßenbau nicht gleichgestellt ist. Der
Bau kommunaler Radwege ist Aufgabe
von Städten und Gemeinden, der Bau –
etwa an Kreisstraßen – fällt in den Zu-
ständigkeitsbereich der Landkreise. Die
Landesregierung fördert und unterstützt
einzelne Projekte. Vom Bund werden
Mittel zum Bau von Radschnellwegen
und Radwegen entlang von Bundesstra-
ßen für einzelne Projekte bereitgestellt.
Der ADFC fordert daher, das Straßen-
verkehrsgesetz zu modernisieren und
eine Regelfinanzierung des Bundes zu
ermöglichen: Notwendig sei die Abkehr
von der rechtlichen und finanziellen Pri-
vilegierung des Kraftfahrzeugverkehrs,
insbesondere durch eine schnelle Re-
form des Straßenverkehrsgesetzes und
die konsequente Umsetzung des be-
schlossenen nationalen Radverkehrs-
plans. Kommunen, die dem Radverkehr
mehr Platz und Priorität einräumenwol-
len, stießen oft auf unüberwindbare
rechtliche Hürden. Viele Städte greifen
mittlerweile zu Sofortmaßnahmen, wie
Pop-up-Radwege und fahrradfreundli-
che Benutzungsvorschriften von Stra-
ßen, wie etwa Einbahnstraßenregelun-
gen oder zeitliche Einschränkungen des
Autoverkehrs. Diese Maßnahmen sind
jedoch kein Ersatz für breite, möglichst
kreuzungsfreie Radwege, zu denen unter
Umständen auch Brückenbauten oder
Unterführungen gehören. Eine ausrei-
chende Beleuchtung dunkler Wegstre-
cken und ein Winterdienst gehören zu
einer ansprechenden Rad-Infrastruktur,
wie auch geschützte Fahrrad-Parkhäu-
ser, etwa an Bahnhöfen. Schnell errich-
tete „Alibi-Radwege“ und Lippenbe-
kenntnisse indes bringen noch nicht die
gewünschte Verkehrswende und Sicher-
heit auf den Radwegen. An den Kosten
allein kann der stockende Ausbau von
Radwegen nicht liegen: Der Bau selbst
zweispuriger Radwege ist auf der glei-
chen Streckewesentlich günstiger als der
Straßenbau und der gesamtgesellschaft-
liche Nutzen ungleich höher. S E P

T ROT Z R A D S P U R KOMM EN AU TO S UND
BU S S E G E FÄ H R L I C H N AH .

OHN E R A DW EG ZW I S CH E N PA R K E ND E N
AU TO S UND D I C H T EM V E R K E H R Z U R A -
D E L N , I S T B E S OND E R S G E FÄH R L I C H .
FOTO S : A D FC

M I T D EM SCHN E L L S T E N V E R K E H R SM I T T E L
U N T E RW EG S AU F D EM GÖT T I NG E R R A D -

S CHN E L LW EG .
FOTO : C H R I S TO P H M I S C H K E
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LEHEL – STILVOLLE ALTBAUWOHNUNG MIT CHARME

Ca. 134 m2 Wfl., 4 Zimmer, 2014 saniert, bulthaup-Einbau-
küche, Mahagoniparkett, offener Kamin, Lift, Kellerabteil,
Duplex-Parker, KP € 2.112.000,–

Energieausweis nicht nötig, da Denkmalschutzobjekt

HAIDHAUSEN – HELLE DACHTERRASSENWOHNUNG

Ca. 128 m2 Wfl., 4 Zimmer, Einbauküche, Parkettboden,
Dachterrasse mit Blick über München, Balkon in Süd-Aus-
richtung, Lift, TG-Stellplatz, KP € 1.725.000,–

Energie: V, 148 kWh/(m2a), Fernwärme, D, Bj. 2007

ALTSTADT – MODERNE WOHNUNG IN ZENTRALER LAGE

Ca. 124 m2 Wfl., 3 Zimmer, Poggenpohl-Küche, Parkettbo-
den, Fußbodenheizung, bodentiefe Fenster, Süd-Loggia,
Lift, Keller, TG-Stellplatz, KP € 3.499.000,–

Energie: V, 62 kWh/(m2a), Fernwärme, B, Bj. 2013

AUBING – MODERNE DACHGESCHOSSWOHNUNG

Ca. 108 m2 Wfl., 3 Zimmer, Fußbodenheizung, elektrische
Rollläden, Abstellkammer, große Dachterrasse, Kellerabteil,
TTTG-Stellplatz, KP € 975.000,–

Energie: B, 62 kWh/(m2a), Fernwärme, Bj. 2014

AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN IMMOBILIENBESTAND
Weitere Objektangebote finden Sie unter: www.aigner-immobilien.de

KARLSFELD – EXKLUSIVE STADTVILLA IN TOPLAGE

Ca. 192 m2 Wfl., ca. 665 m2 Grund, Einbauküche, hoch-
wertiger Parkettboden, Fußbodenheizung, Kamin, Ka-
chelofen, Sauna, Doppelgarage, KP € 1.795.000,–

Energie: V, 122,9 kWh/(m2a), Gas, D, Bj. 1990

KÖSCHING – ARCHITEKTENHAUS MIT PANORAMABLICK

Ca. 191 m2 Wfl., ca. 701 m2 Grund, moderne Einbauküche,
Fußbodenheizung, Wellness- und Sportbereich im UG,
Süd-Terrasse, große Doppelgarage, KP € 1.498.000,–

Energie: B, 25 kWh/(m2a), Wärmepumpe, A+, Bj. 2019

PULLACH – EXKLUSIVE DOPPELHAUSHÄLFTE

Ca. 148 m2 Wfl., ca. 434 m2 Grund, Einbauküche, Parkett-
boden, Fußbodenheizung, gemauerter Kamin, Balkon,
überbreite Garage, zwei Stellplätze, KP € 2.490.000,–

Energie: V, 90,8 kWh/(m2a), Gas, C, Bj. 2004

BAIERBRUNN – ZWEIFAMILIENHAUS MIT RANDLAGE

Ca. 260 m2 Wfl., ca. 845 m2 Grund, 2002 kernsaniert, Par-
kettboden, zwei Küchen, große überdachte Terrasse,
zwei Doppelstellplätze, KP € 2.250.000,–

Energie: B, 47,93 kWh/(m2a), Gas, A, Bj. 1970

PERLACH – ZWEI CHARMANTE EINFAMILIENHÄUSER

Ca. 303 m2 Wfl., ca. 689 m2 Grund, Einbauküchen, Parkett-
böden, Kamin, Kachelofen, Außenrollläden, große Terras-
sen und Balkone, KP € 3.100.000,–

Energie: V, 90 kWh/(m2a), Gas, C, Bj. 1995

DACHAU – EINZIGARTIGES ARCHITEKTENHAUS

Ca. 147 m2 Wfl., ca. 589 m2 Grund, Einbauküche, Parkett-
boden, Kamin/Kachelofen, bodentiefe Fenster, Einzelga-
rage und Außenstellplatz, KP € 1.575.000,–

Energie: V, 131 kWh/(m2a), Gas, E, Bj. 1998

Thomas Aigner, Geschäftsführ

Aigner Immobilien GmbH | Tel. (089) 17 87 87 - 0 | info@aigner-immobilien.de | www.aigner-immobilien.de
Systemzentrale in Sendling, weitere Filialen: Nymphenburg, Lehel, Bogenhausen, Schwabing, Pullach, Starnberg, Dachau

https://aigner-immobilien.de/verkaufen/?ref=ads-su-brand-2022&gclid=EAIaIQobChMImJDq957T-AIVSI9oCR29RQxsEAAYASAAEgKHp_D_BwE
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Die MARKE CHR I ST I AN F I SCHBACHER
erweitert ihre nachhaltig geprägten
Recycled-Stoffkollektionen

D
ieWelt istWerden undVer-
gehen. Ein Grund zur
Staatstrauer? Nein, im Ge-
genteil, nicht in diesem
Fall: Denn gerade im Ver-

gehen liegt ein Potenzial, so man es zu
nutzen weiß. Das spürte auch der mythi-
sche Vogel Benu aus dem alten Ägypten,
der laut Sage verbrennt, um aus der eige-
nen Asche neu zu erstehen. Der Vogel
Benu steht hier also für wiedergeboren –
oder recycled, auf Neudeutsch. In diesem
Sinne kreierte der aus dem Schweizer St.
Gallen stammende Textilverlag „Christi-
an Fischbacher“ seine Benu-Kollektionen
unter Leitung von Creative Director Ca-

milla Fischbacher. Gegründet 1819, ist
Fischbacher der derzeit älteste familien-
geführteTextilverlag, aktuell sitztmitMi-
chael und Camilla Fischbacher die sechs-
te Generation am Ruder. Oder sollte man
besser sagen: am Spinnrad?

Und das bedeutet: PET-Flaschen und
Stoffreste derModeindustrie verwandeln
sich hier im Textilverlag in hochwertige
Möbel- und Dekostoffe – und das bereits
seit zwölf Jahren. Drei unterschiedliche
Benu-Kategorien gibt es: Benu Pet, Benu

Sea und Benu Yarn. Inzwi-
schen umfasst das Portfolio
der Benz-recycled-Kollektion
eine ganze Palette wertiger
Stoffe und Teppiche, die aus

Meeresplastik oder Plastikflaschen ge-
wonnen werden. So leistet Fischbacher
einen Beitrag zur Reinigung der Umwelt
und der Ozeane. Und das geht so: Der
Plastikmüll wird von Sammelstellen ge-
holt, gereinigt, sortiert, zermahlen, ein-
geschmolzen und zu hochwertigem Poly-
estergarn versponnen, welches in der
Produktion derBenu Pet-Stoffe byFisch-
bacher verwendet wird. So gelingt es
durch Recyceln, erdölbasiertes Material
zu sparen und zudem bei der Aufberei-
tung der neuen Garne weniger Ressour-
cen wie Energie oderWasser zu verbrau-
chen. Die neueste Generation dieser
Stoffe beinhaltet auch flammhemmende
Stoffe für den Objektbereich, sie heißen
„Benu Chroma“ oder „Benu Splash“.
Benu Sea ist die neueste Entwicklung der

Recycled-Reihe: Ein weiterer löblicher
Schritt der Textilindustrie in die richtige
Richtung, hin zu einem bewussten Um-
gang mit den Dingen, mit denen wir uns
umgeben. Für Benu Sea werden Kunst-
stoffabfälle und Plastikmüll aus denMee-
ren gefischt und weiter verarbeitet, das
spart immense 90 Prozent Energie und
sogar 60 Prozent Wasser ein. So entste-
hen Stoffe in edlen Noncolours wie zum
Beispiel „Benu Net“, „Benu Soul“ und
„Benu Garden“, die begleitende Benu Sea
Carpet-Kollektion besteht aus Modellen
mit großzügigen Mustern wie „Elgon“,
„Ishilangu“ und „Kibo“. Für seine Sea-
Kollektion mit Vorhangsstoffen aus
Seaqual Yarn hat das Label 2021 den De-
signpreis Schweiz erhalten – es ist pflege-
leicht, knitterarm und strapazierfähig.

Damit ist das Label „Christian Fisch-
bacher“ noch nicht am Ende mit seinem
textilen Latein: Die Benu Yarn-Stoffe
kommen in vielen farbigen Tönen daher,
ohne dass sie extra eigens gefärbt werden
müssen. Der Clou: Hierfür verwendet der
Hersteller Textilabfälle der Modeindust-
rie, die er sodann nach Farben sortiert,
um sie anschließend zu zerkleinern, zu
kardieren und zu einem neuen hochwer-
tigen Garn zu verspinnen. Der Prozess
des Färbens entfällt also komplett. So
wird deutlichweniger Energie verbraucht
undman kann auf zusätzliche Chemikali-
en undAbwasser durch den Färbevorgang
verzichten. Ein paarBeispiele?Wer es de-
zent mag, entscheidet sich für „Benu En-
gadina“, wer es bunt mag, für „Benu Re-
mix“ und wer es edel liebt, nimmt „Benu
Flock“ in feinenNaturtönen. So zeigt sich
das Unternehmen Christian Fischbacher
zugleich verantwortungsvoll als auch gut
gerüstet fürGegenwart und Zukunft.

Den Namen als einer der besten
Schweizer Textilverlage hat es sich in
über 200 Jahren aufgebaut und gilt welt-
weit als Anbieter feiner Einrichtungs-
und Dekostoffe in verlässlich hochwerti-
gen Qualitäten – ob für den Privat-, den
Projekt- oder denAußenbereich. F HO

F U ND S T ÜC K ,
S T R A NDGU T UND
ROHMAT E R I A L F Ü R
N E U E K R E AT I O N E N :
P L A S T I KMÜ L L .
FOTO S :

C H R I S T I A N

F I S C H B ACH E R

D I E P L A K AT I V E N
MU S T E R AU S D E N
„ B E N U GA RD E N “ -

KO L L E K T I O N E N
KOMMEN GRO S S -
F L ÄCH I G AM B E S -

T E N Z U R G E LT U NG .

Z I MM E R M I T AU S S I C H T –
U ND M I T S TO F F E N D E R „ B E N U S E A“ -
KO L L E K T I O N VON C F.

M I T S E I N E R N E T Z A R T I G E N S T RU K T U R W I R K T D I E S E R
S TO F F AU S D E R „ B E N U S E A“ - KO L L E K T I O N

B E SOND E R S L U F T I G UND L E I C H T.

Z A R T E R G L A N Z W I E VON
M E E R E SG L I T Z E R N : S TO F F
„ B E N U SOU L“ AU S D E R
G L E I C HNAM I G E N
KO L L E K T I O N .

WIE
PHOENIX AUS
DER ASCHE
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• alle Apartments voll ausgestattet, 17 m² – 40 m²,
inklusive Küche

• ansprechende, moderne Gemeinschaftsflächen,
Concierge, Backshop u. v.m

• kleine Investitionsgrößen, attraktive Preise

• renditestarke, sichere Geldanlage

• inhabergeführtes Unternehmen mit mehr als
25 Jahren Erfahrung!

• erfahrener Bauträger mit bewährtem Konzept
• unabhängig von Mietpreisbindung &
Mietpreisbremse

• garantierte Mieteinnahmen inklusive
Full-Service-Paket!

• sehr gute Anbindung an City & Umland
• idealer Standort mit besten Vermietungsaussichten!
• geplante Fertigstellung: Herbst 2023

MICRO-APARTMENTS
die begehrte Kapitalanlage direkt am Englischen Garten!

Preise ab
€ 215.000,–

60% BEREITS VERKAUFT – BAUBEGINN ERFOLGT

UNSER ANSPRECHPARTNER HERR PETER FREUT SICH AUCH AMWOCHENENDE AUF IHREN ANRUF!

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin: Tel. 089 / 24 22 80 22
Münchner Str. 16, 85774 Unterföhring /München

Alle Darstellungen aus Sicht des Illustrators. EABedarf: in Vorbereitung

www.my-apart.de

https://www.my-apart.de/
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BOXSPRINGBETT VS .FUTON
Der Trend geht zurWOHLFÜHL- OAS E inklusive „Wohlfühlbett“

W
ie die Prinzessin auf
der Erbse oder doch
lieber tiefer und aske-
tisch hart auf einem
japanischen Futon

schlafen? Bei der Frage,welches Bett nun
das richtige ist, scheiden sich oft die
Geister. Die Entscheidung ist inzwischen
nicht mehr so schwer: Denn das klassi-
sche Futon-Bett gibt es kaum mehr –
durchgesetzt haben sich eher normal
hohe Modelle mit Lattenrost und Co.
Und: vor allem superbequeme Box-
springbetten. Woher kommt der Trend
zu diesen „weichen Riesen“ im Schlaf-
zimmer? Dafür lohnt ein Blick in heutige

Schlafbereiche: Während früher der
Raum meist etwas kühler, um nicht zu
sagen fast schon kalt temperiert rein zum
Schlafen benutzt wurde, ist dieses Zim-
mer heute für viele zur Oase der Ruhe
und Gemütlichkeit geworden, an dem
man viel Zeit verbringt: zum Lesen,
Fernsehen, zum Sonntagsfrühstück im
Bett oder zum Geschichtenerzählen mit
der gesamten Familie.

Dazu kommt: Ein gutes Boxspringbett
sieht nicht einfach nur hübsch und mo-
dern aus, sondern soll auch noch gesund

sein. Gerade bei Rückenproblemen oder
Problemen mit den Bandscheiben kann
ein Boxspringbett imVergleich zur klassi-
schen Matratze auf einem Lattenrost die
richtigeWahl sein, heißt es auf demBran-
chenportal bauen-wohnen-aktuell.de.
Die Höhe des Bettes erleichtere außer-
dem erheblich den Ein- und Ausstieg.
Beim Gedanken an ein Boxspringbett ha-
ben vermutlich viele gleich das klassische
Hästens-Bett im blau-weiß-karierten
Dessin vor Augen. Dieses hübsch anzuse-
hende „Nachtlager“ aus Schweden ist der
Klassiker unter den Boxspringbetten –
und es gibt dieseArt von Betten schon seit
sage und schreibe 170 Jahren. Seit 1852

baut Hästens bereits Betten für guten
Schlaf, die Handwerkskunst wurde über
Generationenvon den erfahrenenBetten-
bauern in der Fabrik in Köping immer
weiter verfeinert. Jedes Bett wird auch
heute noch von Hand gebaut, wobei nur
besteNaturmaterialienwie reines Leinen,
Baumwolle undWolle, schwedisches Kie-
fernholz und echtes, hypoallergenes
Rosshaar zumEinsatz kommen.

Natürlich kostet dies alles seinen Preis
– die der Anschaffung eines Kleinwagens
nahekommt.

Dennoch: Viele berichten von dem
enorm guten Schlaferlebnis in dem Bett,
in dem man nicht einfach nur liegt, son-
dern wie auf Wolken gebettet ist und
sich der Schlaf wie eine liebevolle Umar-
mung anfühlt. Doch wie stellt man fest,
ob diese „Königin der Betten“ auch
wirklichwas für einen ist? Längeres Pro-
beliegen imBettenstudio ersetzt schließ-
lich nicht eine ganze Nacht. Und die In-
vestition will gut überlegt sein. Die
Lösung könnte ein bayerisches Hotel in
der Nähe von Berchtesgaden sein. Um-
geben vom Biosphären-Reservat Berch-
tesgadener Land liegt das Berghotel
Rehlegg in Ramsau – ein ehemaliger
Bergbauernhof, den die Familie Licht-
mannegger seit den 1950er-Jahren nach
und nach zum heutigen Vier-Sterne-Su-
perior-Hotel ausgebaut hat. Als letztes
Jahr die Betten ausgetauscht werden
sollten, entschloss sich die Hoteliers-Fa-
milie zu einer ganz besonderen Investiti-
on, die es auch sonst so nirgendwo in
Deutschland gibt: Alle Betten in dem

sehr auf Nachhaltigkeit und Klima-
schutz bedachten Hotel sind nun von
Hästens, zwei „Sternderlgucker-Betten“
im Freien inklusive. „Ich habe es erst
nicht geglaubt, aber nach dem Probe-
schlafen in Schweden kam für mich ein-
fach kein anderes Bett mehr infrage“, so
Hotelier Johannes Lichtmannegger, der
sich selbst eines angeschafft hat. Und
auch alle seine Gäste kommen seit der
Entscheidung für Hästens in den Genuss
dieses „Schlaferlebnisses“. Am Ende
muss natürlich jeder selbst entscheiden,
was passt oder nicht. Auch auf dem
Markt der Normalbetten gibt es eine
große Auswahl, mit Rahmen aus nach-
haltigemHolz undNaturmatratzen. Und
mit den richtigen Accessoires kann man
sich hier auch ein kuschliges Plätzchen
im Schlafzimmer bereiten. Auch Ver-
fechter des Minimalismus wird es sicher
immer geben, die das Schlafzimmer ein-
fach nur zumSchlafen benutzen und kei-
nen unnötigen „Schnickschnack“ um
sich herum habenmöchten. B B

AU F J E D E N FA L L G EMÜ T L I C H : D E R T R E N D G EH T Z U R
K U SCH L I G E N WOH L F ÜH L- OA S E . FOTO : TOM TA I LO R

B L I C K I N D I E S T E R N E : I M „ S T E R ND E R LGU -
C K E R - B E T T “ I N E I N EM BAY E R I S CH E N HOT E L
S CH L Ä F T E S S I C H B E SOND E R S GU T.

FOTO : R E H L EGG AG

I MM E R
M EH R G E F R AGT

S I N D BOX-
S P R I NG B E T T E N .
FOTO : X X L LU T Z

E I N MÖG L I C H E S
„ SCH LA F -MODE L L“
I S T D I E
P U R I S T I S C H E
S CH L A FW E LT.
FOTO :

E T H N I C R A F T

V E R S I N K E N
I M B E T T – E I N E
S CHWED I S CH E
MANU FA K T U R

MACH T E S
MÖG L I C H .

FOTO : H Ä S T E N S

F U TONA R T I G E HO L Z B E T T E N G I B T E S N UN AUCH E TWAS
HÖH E R . FOTO : X X L LU T Z
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SEI ANDERS
… und lebe es. In deinem neuen Zuhause im Herzen Münchens. MEIN GLOCKENBACH mit

seinen stilvoll-eleganten Eigentumswohnungen liegt an der Arndtstraße 2, einer der

schönsten Ecken des Glockenbachviertels.

Ein Projekt der

Markus Pilzweger

Telefon 089 / 14 33 29 18-24

Mobil 0172 / 8 333 424

pilzweger@rtm.at

SEI ANSPRUCHSVOLL
... und lege Wert auf hochwertige

Ausstattung und das

automatische Parksystem.

SEI BEREIT

In Kürze bezugsfertig

Wohnungsbesichtigungen

möglich

www.mein-glockenbach.de

APPARTEMENT 1 Zimmer / 31,31 m2 / 755.000,- €

GARTENWOHNUNG 2 Zimmer / 59,38 m2 / 1.090.000,- €

WOHNUNG 2 Zimmer / 79,88 m2 / 1.775.000,- €

WOHNUNG 3 Zimmer / 93,73 m2 / 1.880.000,- €

WOHNUNG 4 Zimmer / 144,40 m2 / 3.450.000,- €

MAISONETTE 5 Zimmer / 220,31 m2 / 4.985.000,- €

https://www.mein-glockenbach.de/


...

...

...

ALTBOGENHAUSEN

NEUBERGHAUSER STRASSE 3

–

EXKLUSIVE

NEUBAU-WOHNUNGEN NAHE

ISAR & MAXIMILIANSANL AGEN

HAUS
KÖNIGSWIESE

MAXVORSTADT

TÜRKENSTRASSE 50

–

EXKLUSIVE

NEUBAU-WOHNUNGEN

IM MUSEUMS- / UNIVIERTEL

MAX
HÖFE

WOHNTRAUM & STADTGENUSS IN MÜNCHEN ... ... Z WEIMAL BESTENS INSZENIERT: JETZT VERK AUFSSTART

T 49 89 540 42 67 31 · INFO@LEGAT-LIVING.DE

AB JETZT HAUS MÜHLBACH VOLLMÖBLIERTE 1-ZI.-APARTMENTS

22 – 36 QM WOHNFLÄCHE ZUM SOFORTBE ZUG

https://legat-living.de/projekte.html
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G
erade bei Familienun-
ternehmen war es einst
nicht selten der Fall,
dass sichWohnung und
Produktionsstätte in

einem Gebäude befanden. Das kommt
heute bei größeren Unternehmen nur
noch in Ausnahmen vor, ist vielmehr bei
Freiberuflern ein Thema. Handelt es
sich um das Eigentum des Nutzers, ist
die rechtliche Lage relativ klar. Doch
wie verhält es sich bei Mietobjekten?
Welche gesetzlichen Regelungen gelten?
Diese Fragen lassen sich nicht klar und
eindeutig beantworten, denn hierbei ist
die Rechtslage komplex und bedarf ei-
ner Auslegung. Klar ist jedenfalls, dass
sichWohn- undGewerbeimmobilien im
Mietrecht signifikant voneinander un-
terscheiden.

Zunächst muss geklärt werden, wel-
che Nutzung imMietverhältnis zulässig
ist. Eine Wohnimmobilie darf von den
Mietern teilgewerblich genutzt werden,
sofern der Vermieter dem zustimmt,
was er natürlich auch verweigern kann.
Sobald Mitarbeiter beschäftigt werden,
ist die teilgewerbliche Nutzung grund-
sätzlich nicht möglich. Hat der Vermie-
ter nicht zugestimmt und der Mieter
meldet dem Gewerbeamt seine Wohn-
adresse als Geschäftsadresse, kann der
Mieter rechtlich dagegen vorgehen,
denn dies gilt als Verstoß gegen das
Mietrecht. Es gibt aber auch Fälle, bei
denen keine Erlaubnispflicht besteht,

etwa wenn Bürotätigkeiten am PC aus-
geführt werden. Für künstlerische Tä-
tigkeit in Heimarbeit ist ebenso keine
Erlaubnis nötig, sofern der Mieter kei-
nen Raum explizit als gewerbliches Ate-

lier dafür bestimmt. Die Beweislast liegt
allerdings immer beim Vermieter. Eine
Teilwohnnutzung eines gewerblichen
Objekts ist grundsätzlich genehmi-
gungspflichtig, aber durchaus möglich.

Die Umwidmungmuss vom Eigentümer
für die jeweiligenGewerbeeinheiten be-
antragt werden. Das grundsätzliche
Problem beim Mieten: Es gibt keine
Mischmietverträge. Das Objekt ist also
entweder eine Wohnimmobilie mit ge-
werblichem Anteil oder eine gewerbli-
che Immobilie mit Wohnanteil. In der
Regel folgt der Mietvertrag dem über-
wiegenden Teil derNutzung. Überwiegt
also der gewerbliche Teil, kommt folg-
lich in der Regel ein Gewerbemietver-
trag mit entsprechenden mietrechtli-
chen Konsequenzen zum Einsatz. Was
bedeutet das? Fakt ist zunächst, dass ge-
werbliche Mietverträge meist befristet
geschlossen werden, sodass kein Dauer-
wohnrecht besteht. Die Mietpreise un-
terliegen dann auch keinem Mietspie-
gel, und der Mieterschutz samt
Kündigungsschutz greift nicht. Mieter-
höhungen unterliegen ebensowenig den
Regelungen für Wohnimmobilien. Die-
se Vorteile desWohnrechts können aber
auch vertraglich vereinbart werden, so-
fern sich der Vermieter darauf einlässt.
Ein solcher indirekter Mischmietver-
trag ist aber sehr kompliziert und sollte
nicht ohne Rechtsbeistand verfasst wer-
den. Ist die Feststellung des Anteils der
Nutzung nicht eindeutig zu formulie-
ren, wird in der Regel von einemWohn-
mietvertrag ausgegangen. Komplexer
wird es indes, wenn zum Mietvertrag
eine Garage angemietet wird. Hier gel-
ten Sonderregelungen. PA LM

D I E O B J E K T E S I N D E N TW ED E R
WOHN I MMOB I L I E N M I T G EW E R B L I C H EM
AN T E I L O D E R G EW E R B L I C H E I MMOB I L I E N
M I T WOHNAN T E I L . D E R Ü B E RW I EG E ND E
AN T E I L B E S T I MM T I N D E R R EG E L ,
W E LCH E R M I E T V E R T R AG A BG E S CH LO S S E N
W E R D E N MU S S .
FOTO S : P I X A B AY ( M A X I M E U TO P I X ,

S E RG I O D E S A N T I )

RECHTSLAGE
BEI GEMISCHTER

NUTZUNG
Wohnen und arbeiten unter

GEM I ETETEM DACH kann komplexe Folgen haben

https://www.isarhoch.de/
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__Andechs
Villa Escape. Grenzenlose Idylle amAmmersee.

Wfl. ca. 592m², Grdst. ca. 4.121m², 10 Zimmer, KP EUR 5,99Mio.
Energieausweis in Arbeit | S3377

__Schwabing
Modern und gut geschnitten.Wohnung inToplage.

Wfl. ca. 53m², 2 Zimmer, KP EUR 901.600,–*
Energiedaten in Arbeit | M4695

__Harlaching
Zeitlos eleganteWohnung. In herrschaftlicherVilla.

Wfl. ca. 89m², 2 Zimmer, KP EUR 1,53Mio.
EA-V, 82,6 kWh/ (m2a), HZG Gas, Bj. Anlage 2010 | M5125

__Nymphenburg
Über zwei Ebenen. Nahe des Nymphenburger Kanals.

Wfl. ca.181m², 3 Zimmer, KP EUR 3,04Mio.
EA-B, 54,97 kWh/ (m2a), HZG Gas, Bj. Anlage 2014 | M4994

__Altstadt
Traumhafte Stadtwohnung. Mit Blick auf die Frauenkirche.

Wfl. ca.162m², 3 Zimmer, KP EUR 3,45Mio.
EA-V, 82,9 kWh/ (m2a), HZG Fernwärme, Bj. Anlage 2008, EEK C | M4934

__Lehel
Stilvolle Altbau-Wohnung.Am Englischen Garten.

Wfl. ca.161m², 5 Zimmer, KP EUR 3,45Mio.
Denkmal, energieausweisbefreit | M5069

__Alt-Bogenhausen
CharmanteWohnung. In unwiederbringlicher Lage.

Wfl. ca. 84m², 3 Zimmer, KP EUR 1,28Mio.
EA-V,114 kWh/ (m2a), HZG Öl, Bj. Anlage 1994, EEK D | M5108

__Lehel
Exklusiv. Eisbachrauschen im eigenen Garten genießen.

Wfl. ca.150m², Garten. ca.170m², 4 Zimmer, KP EUR 3,49Mio.
EA-B, 72 kWh/ (m2a), HZG Gas, Bj. Anlage 2009 | M5096

Erstklassige Immobilien.
Vereint mit maximalem Service. Für Sie.

Detlev Freiherr v.Wangenheim
Vorstand und Gründer

Miriam Schnitzke
Geschäftsleitung Büro München

André Schnitzke
Geschäftsführer Büro Münchner Süden

__Solln
Weitläufige Gartenwohnung. Für Sonnenanbeter.

Wfl. ca.135m², Garten ca. 74m², 4 Zimmer, KP EUR 1,68Mio.
EA-B, 29 kWh/ (m²a), HZG Gas, Bj. Anlage 2017 | S3304

__Alt-Bogenhausen
Stadtresidenz am Prinzregentenplatz. Idyllischer Ausblick.

Wfl. ca. 217m², 4 Zimmer, KP EUR 4,95Mio.
Energiedaten in Arbeit | M5141

Im Falle des Abschlusses eines Kaufvertrages zu vorgenanntem Objekt ist eine Käuferprovision i.H.v. 3,57 % inkl. 19 % gesetzl. Mehrwertsteuer aus dem notariell verbrieften Kaufpreis fällig. Im Anwendungsbereich der §§ 656a ff. BGB
ist die Höhe der Käuferprovision jedoch begrenzt durch die vomVerkäufer zu leistende Provision. Die Entrichtung der Provision wird im Kaufvertrag geregelt. *keine Käuferprovision

Zuhause in München. Und im Umland. | 089 – 99 84 330 | info@wangenheim.de | www.wangenheim.de

Interieur Vorschlag

__Bogenhausen
Traumgrundstück mit Südgarten. In beliebter Lage.

Grdst. ca. 780m², KP EUR auf Anfrage
Energiedaten in Arbeit | M4925

Unverbindliche Illustration der Neubebauung

https://www.wangenheim.de/de
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IMMOBIL IENBESITZER IN DER PFLICHT
Der Zeitraum zur Abgabe der NEUEN GRUNDSTEUERERK LÄRUNG läuft seit dem 1. Juli

D
as Finanzamt ruft, und es
gibt kein Entrinnen: Seit
diesemMonat werden die
Daten zur Berechnung
der reformierten Grund-

steuer erhoben, von derMillionenHaus-
und Grundstückseigentümer betroffen
sind. Rechtsanwalt Rudolf Stürzer ist
der Vorstandsvorsitzende von „Haus +
Grund München“ und beantwortet im
aktuellen Interview die wichtigsten Fra-
gen dazu.

Herr Stürzer, warummüssen Immobi-
lienbesitzer seit dem 1. Juli 2022 eine
Grundsteuererklärung abgeben und
wie soll diese eingereicht werden?
Rudolf Stürzer: Bereits im Jahre 1996
hatte das Bundesverfassungsgericht in
seinem Vermögenssteuer-Urteil die ver-
alteten Einheitswerte von 1935 bezie-
hungsweise 1964, nach denen auch die
Grundsteuer bemessen wird, für verfas-
sungswidrig erklärt und den Gesetzge-
ber schließlich mit Urteil vom 10. April
2018 zur Reform der Grundsteuer ver-
pflichtet. Die Finanzämter versenden
seit April Informationsschreiben, mit
denen die Eigentümer über ihre Ver-
pflichtung zur Abgabe der Grundsteuer-
erklärung bis spätestens 31. Oktober
2022 informiert werden. In den Schrei-
ben wird auch darauf hingewiesen, dass
die Erklärung grundsätzlich elektro-
nisch über das Portal ELSTER abzuge-
ben ist. Ist dies dem Eigentümer nicht

möglich, weil er etwa nicht über einen
PC oder die dafür notwendigen Kennt-
nisse verfügt, kann die Grundsteuerer-
klärung ausnahmsweise auch in Papier-
form eingereicht werden. Die
Vordrucke gibt es im Internet, beim Fi-
nanzamt oder der Stadt und der Ge-
meinde.

Wie viele Immobilienbesitzer wird
das im Freistaat betreffen und wie
kommt man an die verlangten Anga-
ben, sollten einige nicht bekannt sein?

In Bayern sind etwa sechs Millionen
Grundstücke betroffen. Da sich der
Freistaat – im Gegensatz zum Bundes-
modell – für das wertunabhängige
Modell entschieden hat, sind keine
Angaben erforderlich, die den Wert
des Grundstücks betreffen. Anzuge-
ben ist lediglich die Größe des Grund-
stücks sowie die Wohnfläche und die
Art der Nutzung. Die Vermessungs-
verwaltung stellt vom 1. Juli bis zum 31.
Dezember 2022 die Daten der Flurstü-
cke kostenlos über den sogenannten
„Bayernatlas“ im Internet zur Verfü-
gung.

Kann ich die Erledigung der Erklä-
rung auch meinem Steuerberater
übertragen?
Selbstverständlich kann – wie bei allen
anderen Steuererklärungen auch – ein
Steuerberater oder Rechtsanwalt mit
der Erstellung der Erklärung beauf-
tragt werden.

Warum ist die Grundsteuererklärung
denn überhaupt nötig, und gibt es
eine Chance sich zu weigern mit dem
Verweis darauf, dass die relevanten
Daten schon längst bekannt sind?
Der steuerpflichtige Bürger muss bei
Bestehen einer entsprechenden Rechts-
grundlage, hier dem Bayerischen
Grundsteuergesetz vom 10. Dezember
2021, die vom Gesetzgeber geforderten
Angaben auch dann machen, wenn sich

die Finanzämter die Daten auch ander-
weitig selbst beschaffen könnten.

Wie sieht es denn bei Eigentümer-
oder Erbengemeinschaften aus?
Da muss doch nicht im Ernst jeder
Einzelne eine Grundsteuererklärung
abgeben, oder?
Bei einer Mehrheit von Eigentümern
muss die Steuererklärung nur von ei-
nem, von der Eigentümergemeinschaft
dafür bevollmächtigten Eigentümer
abgegeben werden. Dieser ist dann
auch bevollmächtigt, den Grundsteu-
erbescheid in Empfang zu nehmen.

Wie ist Ihre Einschätzung? Kann das
bayerischeModell der (neuen) Grund-
steuererklärung nachteilig für Immo-
bilienbesitzer sein?
Die Höhe der neuen Grundsteuer
hängt letztlich entscheidend vom He-
besatz der Städte und Gemeinden ab,
die von den Stadt- und Gemeinderäten
voraussichtlich erst 2023 oder 2024
beschlossen werden. Das wertunab-
hängige Modell in Bayern führt – im
Gegensatz zum Bundesmodell – bei
steigenden Immobilienwerten nicht
zur laufenden Erhöhung der Grund-
steuer. Dies kommt nicht nur Eigentü-
mern, sondern auch Mietern zugute,
auf die die Grundsteuer in der Regel als
Betriebskosten umgelegt wird.

I N T E R V I EW : K U D

....

L AU T R ECH T SA NWA LT RU DO L F S T Ü R Z E R
KOMMT DA S W E R T UN A BH ÄNG I G E MOD E L L
D E R N E U E N G RUND S T E U E R I N BAY E R N
E I G E N T ÜM E R N UND M I E T E R N Z UGU T E .
FOTO : H AU S + G RUND

DAS „KONZEPT ARBEITSPLATZ“
NEU DENKEN

Sich beim Konzentrieren auf seine Aufgaben wohlzufühlen, ist das A UND O DER MOT I VAT ION
UND LE I S TUNGSFÄH IGKE I T – die besten Ideen wurden nun in einem Buch vorgestellt

S
chon Aristoteles wusste:
Freude an der Arbeit lässt
das Werk trefflich geraten.
Ein wichtiger Faktor, gerne
zu arbeiten, ist das richtige

Umfeld – der Arbeits„raum“ also. Doch
was ist richtig? Was fühlt sich richtig
an? Sind es aufgeräumte Strukturen, die
visuell wirken, oder sind es haptische
Reize wie etwa weiche, warm anmuten-
de Oberflächen, die den Geist zum
Schwingen bringen? Wie wirkt sich ol-
faktorische Positivity aus, die etwa
durch erheiternde Zitrusdüfte erreicht
werden kann, was machen besonders
viele Pflanzen im Arbeitsumfeld mit
dem Gemüt? All den Überlegungen ge-
mein ist die Tatsache, dass nicht nur der
eigentlicheArbeitsplatz, also der (eigene
oder frei wählbare) Schreibtisch bezie-
hungsweise der Sitzplatz, sondern über

den Tellerrand hinaus auch noch das
Drumrum der Infrastruktur mitgedacht
wird. So haben auch das architektoni-
sche Gesamtkonzept der Büroland-
schaft und die harmonische Vereini-
gung von Work und Life einen großen
Einfluss auf Motivation und Leistungs-
fähigkeit der Mitarbeitenden. Und zum
Wohlfühlen zählen für viele neben einer
berückend guten Kaffeemaschine auch
Rückzugsräume für Sport, Duschen
oder Verschnaufen oder gar Regenerati-
on durch Schlaf. All das haben viele Pla-
ner vonArbeitswelten erkannt undKon-
zepte erschaffen, die weit über
„Schreibtisch, Drehstuhl, Technik –
fertig“ hinausgehen. Es sindmittlerwei-
le schon so viele gute, vielfältige Ideen,
dass die „Best of“ ausgewählt werden
können. Und das hat der Callwey Verlag
denn auch gemacht: Der Prachtband

„Best of WorkSpaces“ ver-
eint eineVielzahl an extrem
vorzeigbaren Büro- und
Arbeitsraummöglichkei-
ten. Für Macher, Denker,
Praktiker und Schreibtisch-
täter, für analog und digital,
kurz: für dasGelingen eines
trefflichenWerkes. HOAN

Vetter, Andreas K.
Dr. Haft-Zboril, Nicole:
BestWorkspaces –

Ausgezeichnete Arbeitswelten
und Bürobauten 2022

1. Auflage
München, Callwey Verlag, 2022

400 Farbfotos und Pläne

COV E R : V E R L AG
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2 Zimmer | ca. 52,5 m² Wfl.
Frei, 2. OG (mit Lif t), Balkon,

TG-Stellplatz möglich

2 Zimmer | ca. 57 m² Wfl.
Befristet vermietet, 1. OG (mit Lift), möbliert,

Balkon, TG-Stellplatz möglich

3 Zimmer | ca. 75 m² Wfl.
Frei, 2. OG,

Denkmalschutz

1 Zimmer | ca. 39 m² Wfl.
Frei, 4. OG (mit Lift), möbliert,

Dachterrasse, TG-Stellplatz möglich

EA-V: 85 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse C | ET Nah-/Fernwärme | Bj. 1988
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

EA-V: 69 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse B | ET Nah-/Fernwärme | Bj. 2002
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Dieses Gebäude unterliegt nicht den Anforderungen der EnEV | Bj. ca. 1900
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

EA-V: 99 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse C | ET Nah-/Fernwärme | Bj. 1990
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 624.000 €

Kaufpreis: 650.000 €

Kaufpreis: 699.000 €

Kaufpreis: 375.000 €

Schwanthalerhöhe: Park Plaza

Schwabing: Grüne Aussichten

Pasing: Altbaucharme

Perlach: Panoramablick

Mr. Lodge GmbH in München und Rot tach-Egern
Tel . 089 340 823 549 | verkauf@mrlodge.de | www.mrlodge.de

1,5 Zimmer | ca. 46 m² Wfl.
Frei, 4. OG (mit Lift), möbliert,
Balkon, TG-Stellplatz möglich

EA-V: 77 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse C | ET Nah-/Fernwärme | Bj. 2000
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 595.000 €

Schwabing: Ruhig gelegen

3 Zimmer | ca. 84 m² Wfl.
Frei, EG,

Terrasse mit Grünstreifen

EA-V: 104 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse D | ET Fernwärme | Bj. 1983
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 860.000 €

Bogenhausen: Arabellapark

2 Zimmer | ca. 62 m² Wfl.
Vermietet, 1. OG, Loggia,
TG-Stellplatz möglich

EA-V: 83 kWh/(m²*a) | Effizienzklasse C | ET Erdgas E | Bj. 1985
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 430.000 €

Germering: Kapitalanlage
2 Zimmer | ca. 61,5 m² Wfl.

Frei, EG, hochwertige Ausstattung, Terrasse mit
Gartenanteil, TG-Stellplatz sowie Außenstellplatz

Der Energieausweis ist in Bearbeitung und liegt zum derzeitigen Zeitpunkt noch nicht vor. | Bj. 2020
Provision für Käufer: 2,38 % inkl. 19 % MwSt.

Kaufpreis: 890.000 €

Bad Wiessee: Am Tegernsee

Suchen.Finden.Leben.

Als Kaufinteressent haben Sie mit Mr. Lodge
einen kompetenten Ansprechpartner, der auf
Ihre Wünsche und Vorstellungen eingeht, Sie
persönlich begleitet und berät. Wir unterstüt-
zen Sie bei den Kaufverhandlungen und helfen
Ihnen gerne auch bei Finanzierungsfragen.

Auf unserer Webseite finden Sie alle
aktuellen Verkaufsangebote:

https://www.mrlodge.de/
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WOHNEN AN
NATURGESCHÜTZTER LANDSCHAFT

Die Siedlung L I NDEN . PARK ist offen für unterschiedliche Lebenskonzepte

W
enige Schritte ent-
fernt stößt hier der
nördliche Münchner
Stadtteil Milbertsho-
fen-Am Hart an die

Panzerwiese (200 Hektar), die heute ein
Freizeitgelände ist und ins Wäldchen
Hartelholz (115Hektar) übergeht. Eine ge-
schützte Heidelandschaft, die der neuen
Bebauung linden.park an der im Bogen
verlaufenden Mortonstraße bis zur Ecke
Neuherbergstraße im Areal einer alten
Offizierssiedlung dauerhaft einen unver-
bauten „Auslauf“ nachNorden garantiert.

Und das in einer Gegend, die in den letz-
ten etwa drei Jahrzehnten sukzessive ihr
Kasernen- und Industrieimage abstreifen
und sich in eine attraktive Wohngegend
mit eigener Infrastruktur verwandeln
konnte. Mit dem öffentlichen Nahver-
kehr gut versorgt und mit langen Achsen
in alle Richtungen ans Straßennetz ange-
bunden, hat die Randlage kaumNachtei-
le, zumal Einkaufszentren, medizinische
Praxen, Versorgung mit Kinderbetreuung
und Schulen –vonGrundschule bis Gym-
nasium– sowie Spiel- und Sportplätze al-

les Nötige fürs Familienleben vor der Tür
bieten. Der Name der Siedlung mit den
locker angereihten Häusern in Weiß mit
sandfarbenen Applikationen ist nicht aus
der Luft gegriffen. Der Duft alter Linden-
bäume ist im Frühsommer garantiert. Die
Bauten der Siedlung sind umweltscho-
nend, die als Effizienzhäuser 55 (EnEv
2016) nicht nur sparsam bei den Betriebs-
kosten sind, sondern auch attraktive För-
dermöglichkeiten in Aussicht stellen. Es
handelt sich um 2- bis 4-Zimmer-Eigen-
tumswohnungenmit zwischen 41 und 123
QuadratmeternWohnfläche in einer zeit-

gemäßen, großzügig belichteten und mit
geräumigen Balkonen, Loggien, Garten-
terrassen (EG) und Dachterrassen verse-
henen Architektur. Im Hinterhof bietet
ein sorgsam gestalteter Freiraum Mög-
lichkeiten für den Rückzug sowie mit
Sitzbereichen für die Pflege der nachbar-
schaftlichenKontakte.Die gemeinschaft-
liche Gartenanlage mit Wiesen und
Bäumen, an der sich auch die Gebäude-
eingänge befinden, bietet zudem Spiel-
möglichkeiten fürKinder in sicheremAb-
stand zur Straße.

Die lediglich fünfgeschossigen, breit-
gelagertenHäuser fügen sich nicht zuletzt
dank zurückgenommener Strenge har-
monisch in die Umgebung. Autos finden
Platz auf Einzel- und Duplexstellplätzen
in der Tiefgarage. Fahrradkeller und
Fahrradabstellplätze vor den Eingängen
animieren zur umweltfreundlichen Fort-
bewegung. Die Zugänge sind schwellen-
los,was nebenmodernenAufzugsanlagen
zur teilweisen Barrierefreiheit beiträgt.
Schnelles Internet dank Glasfaseran-
schluss bietet beste Bedingungen fürs
Homeoffice.

Zur gehobenen Ausstattung derWoh-
nungen, die mit einbruchhemmenden
Wohnungseingangstüren sowie moder-
nerVideogegensprechanlagemit Farbdis-
play gesichert sind, gehören Eichenpar-
kettböden in Wohn- und Schlafräumen,
einzelraumregulierte Fußbodenheizung,
große, bodentiefe Durchfensterung und
elektrische Rollläden. Markenausstat-
tung mit großformatigen Fliesen, Bade-
wannen, bodenebenen Duschen und
Handtuchheizkörpern, allesamtvonMar-
kenherstellern, garantieren in denBädern

Wellness-Feeling. „Der Sinn für das We-
sentliche und das Gespür für das Beson-
dere verbinden sich in den Wohnungen
im linden.park in harmonischer Balance.
Nichts bleibt demZufall überlassen –von
der durchdachten Raumaufteilung über
die ausgewählten Materialien bis zu den
stilvollen Ausstattungsdetails in Marken-
qualität“, erklärt der Gräfelfinger Bauträ-
ger Concept Bau (seit 1982 im Geschäft)
zum Grundkonzept im Exposé. Dazu ge-
hört auch die Möglichkeit, auf Elektro-
mobilität umzusteigen: Jeder Tiefgara-
genstellplatz kann mit einer mietbaren

E-Ladestation der Stadtwerke München
(SWM) nachgerüstet werden. Die Grund-
idee beinhaltet auch die Berücksichti-
gung verschiedener Lebensentwürfe aller
Generationen in der Raumkonzeption
der Wohnungen. So sind beispielsweise
die Küchen offen, können aber teilweise
aufWunsch geschlossenwerden. „So ent-
steht eine neue Siedlung mit eigener
Identität und zeitloser und nachhaltiger
Wohnqualität an einem in dieser städti-
schen Lage einzigartigen Stand“, so Con-
cept Bau. PA LM

....

M I T D E R LOCK E R E N B E BAUUNG F ÜGT S I C H D I E N E U E S I E D LU NG L I N D E N . PA R K B RUCH LO S I N D I E B E S T E H E N D E S U B S TA N Z D E R A LT E N O F F I Z I E R S S I E D L U NG E I N .
V I S U A L I S I E R U NG : CONC E P T B AU

„ D E R S I N N F Ü R DA S
W E S E N T L I C H E UND

DAS G E S P Ü R F Ü R DA S
B E SOND E R E V E R B I N D E N
S I C H I N D E N WOHNUN -
G E N I M L I N D E N . PA R K I N
HARMONISCHER BALANCE”,
B R I N GT CONC E P T BAU
DA S KON Z E P T AU F D E N
P UN K T. D I E S CHNÖR -
K E L LO S E A RCH I T E K-

T U R F ÜGT S I C H Z UD EM
NAH T LO S I N D I E G RÜN E

UMG E B UNG E I N .
V I S U A L I S I E R U NG E N :

CONC E P T B AU
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Kontakt und provisionsfreier Verkauf
Metropolian Liegenschaften GmbH
Prinzregentenstraße 11a | 80538 München
sales@metropolian.de | +49 89 455 658 60
www.seitz16.de

Gartenwohnung im Townhouse 3 Zimmer EG ca. 145 m² Wfl. 3.035.000 €

Maisonettewohnung im Townhouse 3 Zimmer 1. OG-DG ca. 155 m² Wfl. 3.275.000 €

Genießen Sie die einzigartige, zentrale Lage zwischen dem Englischen Garten und der Bayerischen Staatsoper.
Moderne, lichtdurchflutete Eigentumswohnungen und Penthouses entstehen mitten im Münchner Lehel.

Informieren Sie sich jetzt.

Hierfür wurde der Ausdruck
„Beste Lage“ erfunden.
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Seitzstraße 16
München

SEITZ16

verkauft

bereits95%

https://www.seitz16.de/
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ES WERDE L ICHT!
BE L EUCHTUNG sorgt für Funktionalität und schafft Atmosphäre

W
er eine neue Woh-
nung oder ein neues
Haus bezieht, steht
vor diesem Problem
und wird bestätigen:

Nichts ist beim Einrichten so schwierig
wie die Ausleuchtung, besonders ohne
Anwendung der Smarthome-Möglich-
keiten. Das liegt nicht nur an der Qual
der Wahl angesichts des gigantischen
Angebots an Lampen, Leuchten und
Leuchtmitteln, sondern vor allem dar-
an, dass vom Licht die Atmosphäre der
Räume, die Wirkung der Einrichtung,
die Funktionalität und letztendlich mit
all dem verbunden das Wohlbefinden
der Bewohner abhängt. Das darf man
nicht dem Zufall überlassen und sollte
es akribisch konzipieren. Aber wie geht
man das komplexe Problem an?

Sind die Räume noch leer, ist ein
Plan der Möblierung hilfreich. Damit
steht die Strukturierung fest. Beim
Entwurf der Beleuchtung sollten ver-
schiedene Typen der Lichtquellen –
wegen unterschiedlicher Höhenplatzie-
rung und Lichtausdehnung –
berücksichtigt werden. Nicht zuletzt,
um eine gewisse Flexibilität zu errei-
chen, die den wechselnden Stimmun-
gen und Bedürfnissen der Bewohner
Rechnung tragen kann. Dabei können
auch Dimmer hilfreich sein. Das Ziel
des Beleuchtungskonzepts ist es, zwar
überall eine ausreichende Sicht zu ge-
währleisten, doch die Räume nicht
langweilig gleichhell auszustatten, son-
dern mit Licht- und Schattenzonen zu
modellieren.

Im nächsten Schritt empfiehlt es
sich, die drei Aufgaben separat zu be-

trachten: Grund-, Arbeits- und Akzent-
beleuchtung. Bei der Grundbeleuch-
tung geht es um eine gleichmäßige,
angenehm zurückhaltende Helligkeit,
die nicht allzu viel Energie verbraucht
und dennoch keine Ecke in gänzliche
Dunkelheit versinken lässt. LED-Ein-
baustrahler und Aufbauleuchten mit
weitem Abstrahlwinkel sowie indirekt
streuende Wandleuchten sind hier die
beste Wahl.

Zum Arbeiten reicht diese Beleuch-
tung nicht aus, muss also im Bad, in der
Küche sowie im Homeoffice oder am
Leseplatz augenfreundlich ergänzt

werden. In der Küche benötigt die zent-
rale Kochinsel ein stärkeres, natürlich
gefärbtes Licht. Unterhalb der Hänge-
schränke sind LED-Lichtleisten mit
breitem Abstrahlwinkel ideal für eine
schattenfreie Helligkeit. Neutralweiß
sollte auch das Licht im Bad amWasch-
becken oder Waschtisch für Make-up
und Rasur gewählt werden, zudem so
am Spiegel angebracht sein, dass das
Spiegelbild gestochen scharf ausfällt.
Zum Arbeiten bieten Büroeinrichter
eine Vielzahl an optimalenMöglichkei-
ten der Ausleuchtung zum Printlesen
wie für die Bildschirmarbeit. Der ge-

sundheitliche Aspekt ist hier das ent-
scheidende Kriterium. In diese Sparte
gehört auch die möglichst schattenfreie
Ausleuchtung von Verkehrswegen und
Stiegen. Fürs Gemüt nicht zu unter-
schätzen ist indes die Akzentbeleuch-
tung, denn sie hat einen großen Ein-
fluss auf die Atmosphäre. Sie setzt
besondere Bereiche in Szene und rückt
etwa künstlerische Objekte, Pflanzen
oder Designerstücke ins ideale, vor-
zugsweise warme Licht. Gespür für
eine gewisse Theatralik ist hier hilf-
reich, um eine reizvolle Licht-Schatten-
Dramaturgie zu erreichen. PA LM

NEU IN SCHALE GEWORFEN
Frühere Siemens-Büroflächenwerden zummodernen

Büro- und Hospitality-Standort „M -YARD “ UND „M -SU I T E S “

F
rüher Siemens-dominiert,
wandelt sich der Stadtteil
Obersendling zum Schmelz-
tiegel zahlreichermultinatio-
naler (High-Tech-) Unter-

nehmen – darunter Brunata-Metrona,
Continentale, Daiichi Sankyo, Volocop-
ter und Wacker. Auf dem Gelände des
Betonwerks Katzenberger sollen weitere
Büros und Wohnungen gebaut werden,
und mit der Umwandlung der histori-
schen Zeppelinhalle und dem Zeppelin-
platz entsteht bald ein modernes Ein-
kaufs- und Kulturzentrum.

Nur 50 Meter davon entfernt, in der
Gmunder Straße 25, hat sich auch ein
früherer Siemens-Gewerbekomplex aus
den 1970er-Jahren neu „in Schale gewor-
fen“ und ist nun das „M-Yard“.Mit seiner

D I E U N T E R S CH E I D UNG ZW I S CH E N G L E I C HMÄS S I G E R G RUND B E L E UCH T UNG , D E R F UN K T I O N A L E N A R B E I T S B E L E UCH T UNG UND D E R
Ä S T H E T I S C H B E TON E ND E N A K Z E N T B E L E UCH T UNG I S T E I N H I L F R E I C H E R AN SAT Z F Ü R S B E L E UCH T UNG S KON Z E P T. AU S D E R
KOMB I N AT I O N UN T E R S CH I E D L I C H E R L AM P E N UND L E UCH T E N R E S U LT I E R T E I N E L I C H T D R AMAT U RG I E , D I E AUCH D I E ATMO S P H Ä R E
B E S T I MM T. FOTO S : P I X A B AY ( E D D I E L E E K R , CY P RU S V I L L A S , K E R E S I 7 2 )

FO R T S E T Z U NG AU F S E I T E 3 4

D I E ZW E I
R E V I TA L I S I E R T E N
G E BÄUD E M -YA R D
UND M - S U I T E S B I L-
D E N E I N E N
MOD E RN E N ,
L E B E N D I G E N UND
U R BAN E N CAM PU S .
V I S U A L I S I E R U NG :

F I D U C I A RY

C A P I TA L GM BH
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BPD Immobilienentwicklung GmbH
Kistlerhofstraße 172 | 81379 München | www.bpd-muenchen.de

PROJEKTE DER

Weitere Wohnungen unserer aktuellen
Projekte erhalten Sie auf Anfrage.

65 Apartments von ca. 18 m² bis ca.
37 m² Wohnfl., größtenteils mit Balkon

Attraktive, hochwertige Architektur

Größtenteils bodentiefe Fenster-
elemente mit elektr. Rollläden

Fußbodenheizung im ganzen
Apartment

Moderne Planung inkl. Pantry-Küche,
Duschbad, Einbauschrank etc.

Aufzug in alle Etagen

Zentrale Lage mit guter Infrastruktur
und großem Freizeitangebot

Werthaltige Bauweise
(KfWf -55-Standard)

P

Energieausweis ist in Bearbeitung Energieausweis ist in Bearbeitung

INFORMATION UND VERTRIEB Hegerich Immobilien GmbH INFORMATION UND VERTRIEB Chiemgau Residenzen GmbH

Chices 1-Zi.-Apartment, 1. OG, ca. 19,17 m² Wohnfl. KP € 265.500,–

Ansprechendes 1-Zi.-Apartment, 1. OG, ca. 24,20 m² Wohnfl. KP € 333.500,–

Helles 1-Zi.-Apartment, 3. OG, ca. 19,17 m² Wohnfl. KP € 284.600,–

Geräumiges 1-Zi.-Apartment, DG, ca. 24,71 m² Wohnfl. KP € 389.700,–

WIR SIND AUCH GERNE TELEFONISCH ODER PER MAIL FÜR SIE DA!

Perfekte 4-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 103,16 m² Wohnfl. KP € 726.000,–

Stilvolle 3-Zi.-Whg., 1. OG, ca. 98,04 m² Wohnfl. KP € 726.000,–

Großzügige 4-Zi.-Whg., 2. OG, ca. 103,16 m² Wohnfl. KP € 731.000,–

Sonnige 3-Zi.-Whg., 2. OG, ca. 98,04 m² Wohnfl. KP € 751.000,–

Insgesamt 63 ETW von ca. 54 m² bis
ca. 135 m² Wohnfl.

Klassisch-moderne Architektur

Schön angelegte Gemeinschafts-
freiflächen

Sonnige Terrassen und große Balkone

Wohnungen mit zeitgemäßen Grund-
rissen (z. B. offene Wohn-Ess-Berei-
che, tw. bodentiefe Fenster etc.)

Aufzüge in alle Etagen, Zugänge
stufenlos ausgeführt

Tiefgaragen überwiegend mit Einzel-
stellplätzen

https://www.bpd-immobilienentwicklung.de/
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ARCHITEKTUR FÜR „S ILVER AGER“
Ein Münchner Innenarchitekturbüro hat NEUE ANSÄTZ E und bereits Projekte verwirklicht

W
ie es ist, wenn das Le-
ben allmählich im-
mer beschwerlicher
wird, hat die Innen-
architektin Hannelo-

re Fischer schon selbst miterlebt. Durch
die Pflege ihrerMutterwurde sie auf das
Thema „Senioren-Architektur“ auf-
merksam. „Doch hier gibt es kaum et-
was, was schön ist – viele Dinge sind
einfach nur praktisch, aber sie sehen
eben schnell nach alt und gebrechlich
aus“, sagt die Münchnerin, die seit eini-
gen Jahren in Poing lebt und mit ihrem
Büro H.F. Planung ansässig ist. Da kann
man vieles anders machen – ohne „Pfle-
geheim-Charakter“, findet sie und
meint: „Selbst etwas so Profanes wie ein
Haltegriff im Badezimmer kann schick
und ästhetisch aussehen, wenn man da-
für eine Spezialanfertigung im orna-
mentalen Jugendstil anbringt.

Schon bevor sie dieses Jahr den Lehr-
gang „Fachplaner für barrierefreies Bau-
en“ der Bauakademie Biberach abge-
schlossen hat, war sie bereits sieben
Jahre als ehrenamtliche Wohnberaterin
für barrierefreies Bauen tätig. „Nach-
dem ich selbst bald 69 werde, kann ich
mich in diese Themen auch gut hinein-
denken“, erklärt sie. Zwei Projekte hat

sie bereits abgeschlossen – in einem grö-
ßerenAnwesen inMünchen-Fürstenried
gestaltete sie einen Saunavorbereich im
Souterrain zu einem griechisch-pompe-
janisch inspirierten Wellness-Tempel
um. Das „Seniorengerechte“ ist hier nur
subtil sichtbar. Erstens ist er nun speziell
beleuchtet, heller und sicherer gewor-
den, auch der Waschtisch nach einem
Entwurf der Innenarchitektin wurde in
einer angenehmen Stehhöhe vorgesehen
und die Natursteinfliesen des schwel-
lenfreien Duschbereichs erhielten durch
eine spezielle Fräsung eine Rutschhem-
mung. Einweiteres Stück aus ihrem „Sil-
ver Ager“-Ansatz ist für denselben Bau-
herren ein maßgefertigtes und äußerst
interessantes Megasofa mit Schlaffunk-

tion, neigungsverstellbaren Lehnen und
imposanten Maßen: 5,20 Meter lang
und mit einer Sitzhöhe so hoch wie ein
Boxspringbett. B B

D I E
MÜNCHNER
INNEN -
ARCH I T E K T I N
H ANN E LO R E
F I S C H E R H AT
S I C H AU F
S E N I O R E N -
A RCH I T E K T U R
S P E Z I A L I S I E R T.
FOTO : P R I VAT

I M PO SAN T E S
MÖB E L S T ÜC K

M I T „ AU F S T E H -
F R E UND L I C H -

K E I T “ : DA S M I T
T I E F ROT EM

E NG L I S CH EM
S TO F F B E ZOG E -
N E S CH L A F SO FA

WURD E VON
H . F. P L A N UNG

MAS SG E F E R T I G T.
FOTO : S E B A S T I A N

W E I D E N B ACH

massiven Steinfassade, bodentiefen Pa-
norama-Fenstern und dem außerge-
wöhnlichen obersten Staffelgeschoss
aus Glas ist das von den Münchner GSP
Architekten und der Grünwalder Fidu-
ciary Capital Gruppe revitalisierte Ge-
werbegebäude schon von außen ein
unübersehbares architektonisches
Statement. Im Inneren empfängt das
M-Yard mit einem lichtdurchfluteten,
über zwei Stockwerke offen gestalteten
Entree.

Auch die neuen Büroräume sind
hell, mit edlen Materialien und mo-
dernster Technik ausgestattet und bie-
ten so alle Voraussetzungen für „New
Work“. Dazu passt die große Dachter-
rasse im achten Obergeschoss mit Pan-
oramablick, mehreren Dachgärten und
Rooftop-Freiheit für Outside-Mee-
tings mit Kunden, Veranstaltungen und
Team-Events. Das Besondere: Der loft-
artige Charakter des ehemaligen In-
dustriegebäudes mit seinen großen
Raumhöhen und der offenen Raum-
struktur wurde durch freigelegte Be-
tonpfeiler, Decken und Treppen be-
wusst hervorgehoben. Gepaart mit
raumhohen, modernen Glaselementen
und den Panoramafenstern entstand
eine lichtdurchflutete, helle und ange-
nehme Atmosphäre. Die neue Gebäu-
detechnik mit tageslichtgesteuerter Be-
leuchtung und kombinierten Kühl- und
Heizdeckenelementen in sichtbarer
High-Tech-Optik ergänzen das Kon-
zept.

Auch der Nachhaltigkeits-Fußab-
druck kann sich sehen lassen: Das M-
Yard ist nach dem Leadership in Ener-
gy and Environmental Design
(LEED)-Standard für ökologisches
Bauen in Platin zertifiziert und zusam-
men mit dem angrenzenden Hotelbau

M-Suites eines der ersten LEED-Cam-
pus-Objekte in Deutschland. Dieser
ebenfalls von der Fiduciary Capital
Gruppe revitalisierte ehemalige Sie-
mens-Bau beherbergt das Vier-Sterne-
Lifestyle-Hotel „Wunderlocke“ des bri-
tischen Hospitality-Konzerns edyn mit

300 Design-Zimmern, 60 Suiten und
einem außergewöhnlichen Gastrono-
miekonzept des Sternelokal-Restau-
rantbetreibers Mural: Insgesamt fünf
Restaurants bieten Frühstück, Lunch
und Dinner und die wohl außerge-
wöhnlichste Dachterrasse der Stadt –
inklusive einer Skybar im Retro-Disco-
Look. Außerdem gibt es eine Urban
Farm, die die Restaurants mit selbstan-
gebauten saisonalen Produkten ver-
sorgt. Zusammen mit dem M-Yard und

dem namensgebenden verbindenden
Innenhof (Yard = Hof) ist der revitali-
sierte Campus eine perfekte Symbiose
für einen modernen, lebendigen und
urbanen Lifestyle, der den ganzheitli-
chen Stadtquartiergedanken in Obers-
endling verstärkt. B B

D E R
N AM EN SG E B E ND E
HO F D E S M -YA R D

B I E T E T V I E L
F R E I F L ÄCH E N

Z UM
EN T S PA NN E N .

V I S U A L I S I E R U NG :

F I D U C I A RY

C A P I TA L GM BH

D E R LO F TA R T I G E CHA R A K T E R D E S E H EMA L I G E N I N D U S T R I E -
G E BÄUD E S WU RD E DU RCH F R E I G E L EG T E B E TON P F E I L E R ,
D EC K E N UND T R E P P E N B EWU S S T H E RVO RG EHOB E N .
V I S U A L I S I E R U NG : F I D U C I A RY C A P I TA L GM BH

E I N E DACH T E R R A S S E M I T R UNDUMB L I C K B I E T E T ROO F TO P -
F R E I H E I T F Ü R OU T S I D E - M E E T I N G S M I T K UND E N ,
V E R A N S TA LT U NG EN UND T E AM - E V E N T S .
V I S U A L I S I E R U NG : F I D U C I A RY C A P I TA L GM BH

I M POM P E J A N I S CH E N S T I L U N D GA R
N I C H T „ S E N I O R I G “ KOMM T DA S N E U E
WASCH B EC K E N DAH E R .
FOTO : S E B A S T I A N W E I D E N B ACH
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WWW.BHB-BAYERN.DE08121-995550
Termin nach Vereinbarung
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WOHNNUNIKATE
& Gewerbeflächen in Grafing zum Kauf

S’Platzl
· 5-Gehminuten zur S-Bahn
· TG-Einzelstellplätze
· das letzte freie Platzerl am Marktplatz
im Zentrum von Grafing

KooKonttntaattakkaakttkkt
Sperr & Zellner Immobilien GmbH
(provisionsfreier Verkauf)
info@sperr-zellner.de
www.sperr-zellner.de

Angebot
1-Zi.-Whg. EG 32,449 qm 329.900 €
2-Zi.-Whg EG 52,422 qm 489.900 €
3-Zi.-Whg. EG 83,55 qqm 699.900 €
Gewerbe EG 113,31 qmm 638.900 €

Kleinod aus Wohnunikaten & AArrbbeitswelt

S‘Platzl
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https://www.bhb-bayern.de/
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DIE LE ICHTIGKEIT DES SE INS
Das „MED I TAT ION HOUSE “ VON STARARCH I T EKT KENGO KUMA
verspricht Tiefenentspannung im oberbayerischen Bergwald

H
olz, Glas, Luft und Licht
– dazu etwas asiatische
Baukunst und viel baye-
rischer Bergwald, so lau-
tet das Rezept für ein ar-

chitektonisches Juwel hoch über
Mittenwald. Im Herbst 2018 eröffnete
Kengo Kuma seinen ersten Bau in
Deutschland: Hier, auf einem Hochpla-
teau und nur rund 20 Kilometer von der
Zugspitze entfernt, ruht das „Meditati-
on House“ versteckt zwischen hohen
Bäumen. Beauftragt durch Jakob Edin-
ger, Tourismus-Unternehmer und Inha-
ber des Hotel-Resorts „Das Kranz-
bach“, erstellte Kengo Kuma den Bau in
einem Material, das er seit jeher favori-
siert: Holz. Unterstützt wurde das Pro-
jekt vom Innsbrucker Büro Studio
LOIS.

Muss man ihn noch vorstellen? Ken-
go Kuma, Jahrgang 1954, führt die Rie-
ge der besten Architekten Japans an, na-
türlich auch die der Welt. Er studierte
an der Universität Tokio, lehrte als
Gastdozent an der Columbia University
und gründete 1990 sein eigenes Büro
Kengo Kuma Associates (KKAA). Be-
einflusst vom traditionellen japani-
schen Holzbau, verbinden Kumas Ent-
würfe natürliche Materialien mit
visionären und ebenso unprätentiösen
Silhouetten, man denke an seine zeitlo-

sen Bauten in der Bergstadt Yusuhara,
das Forschungszentrum in Tokio oder
das ArtLab in Lausanne. Doch wer ei-
nen „echten Kuma“ betreten will, muss
gar nicht so weg weit reisen: Ein Gast,
der im idyllisch gelegenen Schloss
Kranzbach bei Mittenwald nächtigt,
kann ein Kuma-Yoga-Retreat im heimi-
schen Wald buchen. Schon das 1915 er-
richtete, denkmalgeschützte Schloss
Kranzbach liegt in spektakulärer Al-
leinlage in rund 1000 Metern Höhe
oberhalb von Klais bei Krün, umgeben
von den für die Gegend so typischen
Buckelwiesen. Auch das ein Stück bes-
tens gestaltete Natur. In Sichtweite: die
alpinen Gipfelketten von Karwendel bis

Wetterstein. Das gesamte Fünf-Sterne-
Wellness-Hotel „Schloss Kranzbach“
unter Leitung von Jakob Edinger steht
für Ruhe und Relaxen in unberührter
Natur. Ein Kraftplatz also, schon per
definitionem.

„Für unsere Gäste wollten wir einen
besonderen Rückzugsort schaffen, ei-
nen Tempel oder eine Kapelle“, sagt
Edinger. Er entschied sich bewusst für
einen Architekten aus Fernost, weil
Entspannungstechniken und begleiten-
de Bauformen in dortigen Kulturen seit
jeher eine bedeutende Rolle spielen.

Kuma kam also, sah – und suchte sich
höchstpersönlich den Standort für das
geplante Häuschen aus. Nur wenige
Bäume wurden hierfür gefällt. Entstan-
den ist ein Haus mit Glasfronten, die
sich zu drei Seiten öffnen, gekrönt von
einem schlichten Satteldach, unter wel-
chem gestaffelte Holzstrukturen einen
Übergang zur Transparenz der Glas-
wände schaffen. So integriert sich der
Bau beinahe völlig in seine Umgebung
und verschmilzt mit der Farbpalette des
Waldes.

Wer es technischer mag: Der Pavil-
lon besitzt einen Stahlbau als Grundge-
rüst und umfasst 160, der Meditations-
raum rund 80 Quadratmeter, das Dach

darüber besteht aus Zinkblech. Doch
das bestimmende gestaltende Elemen-
tesind eben jene wie in einem Steckspiel
angeordneten Holzflächen, die sich
kunstvoll ineinander verschränken. Ge-
fertigt wurden diese aus dem Holz der
Weißtanne, die für ihre Ebenmäßigkeit
bekannt ist. Exakt 1550 Schindeln sind
es, die sich hier zu einem architektoni-
schen Gesamtkunstwerk fügen.

So vermag es Kuma, dem großen
Können der Natur (Bergwald!) und ih-
rerWirkung ein versiertes menschenge-
machtes Zentrum zum Innehalten und
Besinnen entgegenzusetzen, das sich
sowohl einfügt als auch die Umgebung
bereichert. Wen wundert es, dass der
Ursprung des Megatrends Waldbaden
ebenfalls in Japan liegt? Klar, man
könnte sich auch einfach ohne ein „me-
ditation house“ drumherum in den na-
hen Wald setzen. Doch dann würde ein
entscheidendes Quäntchen fehlen: Den
Fokus, den der Architekt mit seinem ge-
stalteten Raum zu geben vermag – er
lenkt, konzentriert und verstärkt den
Blick in die Natur und schafft zugleich
einen geschützten Ort, an demman sich
nicht um Wind und Wetter kümmern
muss.

Das Ergebnis ist ein rundum berei-
cherndes interkulturelles Joint Venture
der Baukultur. Das Fazit? Japanisch-
Bayerische Stadln? Hätten wir gerne
mehr davon. F HO

D I E D R E I S E I T I G
V E RG L A S T E N F RON T E N HO L E N

D E N WA L D O P T I S C H I N D E N I N N E N R AUM .
D I E M I T HO L Z L AM E L L E N G E S TA F F E LT E

D EC K E S CHA F F T E I N E N
G E S TA LT E R I S C H G E LUNG EN E N
Ü B E RGANG ZUM I N N E N R AUM .
E I N H AUCH VON Z E N UND D I E

Z U RÜCKHA LT E N D E A RCH T I E K T U R
E RW E I S E N D EM S TA NDORT E H R E .

FOTO S : D AV I D S CH R E Y E R ,

A N N E L I E S E KOM PAT S CH E R
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Tel.: 08144 - 99 71 83 • mail@immobilien-augustin.de • www.immobilien-augustin.de

Projektentwicklung & Vertrieb im 5-Seen-Land

Einzigartige Baugrundstücke
in Seefeld im 5-Seen-land

Grundstück 844 Grundstück 845

Grundstücksgrößen 637 m2 636 m2

erstellbare Wohn- /Nutzfläche ca. 230 m2 ca. 230 m2

Kaufpreis 1.080.000 € 1.080.000 €

Baurecht auf Grundlage eines qualifizierten Bebauungsplans.

Für den Käufer ohne Maklerprovision.

A96

B471

A95

B2

A99

Inning Weßling

Gilching

Gauting

Seefeld

Herrsching

en

Starnberg

München

Planegg

Germering

Grünwald

BergPöcking

Tutzing Wolfratshausen

sering

Fürstenfeldbruck

PilsenseeWörthsee

Panoramalage

sonnenverwöhnt

leichter Westhang

S-Bahn S8 Hechendorf

https://www.immobilien-augustin.de/
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DIE L IEBE ZUR NATUR
DerWIENER ARCH I T E K T JOS E F FR ANK entwarf rund 170 von Flora und Fauna inspirierte Stoffmuster,
die längst zum schwedischen Kulturerbe zählen

V
om Königshaus bis zur
Kleinfamilie: In Schwe-
den ist das Label
„Svenskt Tenn“ so be-
rühmt wie Pippi Lang-

strumpf bei uns in Deutschland. Das
liegt an den floral gemusterten Baum-
wollstoffen und ebenso an den funktio-
nellen Möbelserien des traditionsrei-
chen Stockholmer Einrichtungshauses.
Doch wenige wissen hierzulande: Hin-
ter dem Erfolg des Hauses – vor allem
hinter seinen lebensfrohen Stoffmus-
tern – steht der Österreicher Josef
Frank. Der stammte aus Baden bei
Wien, wurde 1885 geboren und studier-
te ab 1903 an der Technischen Hoch-
schuleWien Architektur. Frank begrün-
dete den Wiener Werkbund, leitete den
Bau der Werkbundsiedlung und zählte
zu den führenden Designern der Stadt.

Da seine Familie jüdischstämmig
war, emigrierte Frank 1933 mit seiner
schwedischen Frau Anna Sebenius nach
Schweden. In Stockholm hatte die Tex-
tilkünstlerin Estrid Ericson 1924 das
Label 1924 „Svenskt Tenn“ gegründet
und verkaufte anfangs vor allem Gegen-
stände aus Zinn – nichts anderes bedeu-
tet der Name: Schwedisches Zinn. Das
Unternehmen liegt am Strandvägen, bis
heute eine Prachtstraße im Stadtteil Ös-
termalm und direkt am Wasser. Die
ebenerdigen Geschäftsräume mit den
hohen Bogenfenstern beherbergen ein
Design-Studio, einen „Tea Room“ und
einen eigenen Online-Store.

Später begann Ericsen, funktionelle
Entwürfe zeitgenössischer Architekten
zu produzieren, ab 1934 auch von Josef
Frank. Neben Gegenständen und Mö-
beln widmete sich Frank der Malerei
und entwarf eine ganze Reihe heute so
beliebter Stoffmuster: Zwischen 1909
und 1950 lieferte er rund 170Muster, die
bei Klein und Groß gleichermaßen be-
liebt sind. Warum? Weil seine floral ge-
prägten, exotischen Fantasiewelten eine
Fröhlichkeit und Leichtigkeit ausstrah-
len, die im Kontrast zur politisch düste-
ren Lage jener Zeit standen. Kunterbunt
ziehen sich organische Formenwie Blät-
ter, Blüten oder Früchte über den Stoff,
Äste ranken sich verwegen an zimmer-
hohen Bäumen empor, Gräser oder klei-
ne Elefanten treffen sich auf ein laune-
machendes Stelldichein. Zwischen
Franks erstem Entwurf namens „Flo-
rens“ und seinem letzten namens „Hi-
malaya“, das er im Alter von 65 Jahren
zeichnete, liegt ein ganzer Frank‘scher
Kosmos lebensbejahender Motive, eine
Flora und Fauna eigener Prägung. Sie
verdeutlichen den Weg des vielseitigen
Gestalters, der im Schatten von zwei
Weltkriegen lebte und sich stets neu er-
findenmusste. Rund 40 von Franks Ent-
würfen bestehen als Klassiker fort, die
meisten davon sind Blumendrucke, bis

heute haben sie nicht an Frische verlo-
ren und begeistern in Schweden Gene-
ration für Generation. Die bunte Far-
benpracht der Stoffmuster gilt heute als
Markenzeichen von „Svenskt Tenn“.
Plakativ und großflächig ziehen sie sich
über Kissen, Vorhänge, Sitzmöbel und
Wandbespannungen. 2020 ergänzte das
schwedische Designduo TAF die Kol-
lektion mit dem gemütlichen Sofa
„Famna“, das bedeutet „Umarmung“.
Bezogen mit Franks quietschbunten
Blumenprints avanciert das üppige Mö-
bel zur Gute-Laune-Insel für die ganze
Familie.

Im Management des Unternehmens
weiß man: „Rund 80 Prozent unserer
Entwürfe stammen von Frank. Die heu-
tige Aufgabe von Svenskt Tenn ist es,
das Erbe von Frank und Ericson zu ret-
ten – nicht für ein Museum, sondern
fürs Leben. Eben weil es so alltagstaug-
liche Entwürfe sind“. Viele Schweden
betrachten den Österreicher Frank
längst als einen der ihren, sein zeitloses
Erbe hat die schwedische Kultur auf
vielen Ebenen bereichert. Wer sich ge-
nauer im Geschäft am Strandvägen um-
schaut, fühlt sich angesichts der Tonali-
tät der Frank‘schen Stoffmuster zudem
an das Farbschema des Künstlers Carl
Larsson erinnert. Der lebte ebenfalls in
Stockholm und prägte schon im 19.
Jahrhundert den als „typisch schwe-
disch“ geltenden Wohnstil – mit viel
Helligkeit, fröhlichen Buntstiftfarben
und praktisch-nordischem Sinn für
Funktionalität. F HO

GRASG RÜN
UND HA LM
F Ü R H A LM
F E I N G E Z E I C HN E T :
Z E I T LO S E S
S TO F FMU S T E R
VON JO S E F
F R A N K .
FOTO S :

F R A N Z I S K A HO R N

OB F R AN K
H I E R A N DA S
E NG L I S CH E

S P R I C HWORT
„ DA I S T E I N
E L E FA N T I M

Z IMMER ! “ DACHT E ?

DA S E I N R I C H T UNG SHAU S „ S V E N S K T T E NN “ L I EG T AM S T R AND -
VÄG E N I M S TA DT T E I L Ö S T E RMA LM , S TOCKHO LM .

D I E F R A N K ‘ S C H E FA R B E N P R ACH T S T E H T N I C H T NU R SO FA „ FAMNA“, S O ND E R N AUCH
S T E H SCH R AN K UND HOCK E R GU T.

E I N MÖB E L-A R R ANG EM EN T M I T MU S T E R N I N F R AN K ‘ S CH E R
F RÖH L I C H K E I T.

H I E R KOMB I N I E R T F R A N K ,T U T T I F R U T T I ‘
M I T V I E L , F LOW E R POWE R ‘ .

DA S MU S T E R D E S OH R E N S E S S E L S L Ä DT
Z UM G EMÜ T L I C H E N L E S E N E I N .
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EIN SCHÖNES ZUHAUSE — WICHTIGER DENN JE.

MITTEN IN MÜNCHEN!

EA-B in Vorbereitung· Abbildung aus Sicht des Illustrators

2-Zimmer-Wohnung, EG,
ca. 71,95 m² Wfl., West-Loggia, Gäste-WC,

€ 915.000,–

3-Zimmer-Wohnung, 2. OG,
ca. 86,06 m² Wfl., West-Loggia,

€ 1.147.000,–

1-Zimmer-Wohnung, 3.0G,
ca. 44,82 m² Wfl., Balkon,

€ 589.000,–

2-Zimmer-Wohnung, DG (6. OG),
ca. 79,67 m² Wfl., En-Suite-Badezimmer,

große Dachterrasse,
€ 1.239.000,–

Weitere Projekte finden Sie auf www.conceptbau.de
Ein Projekt der CONCEPT BAU Projekt Neuhausen GmbH

WWW.QUARTIER-NEUHAUSEN.DE

Infobüro
Reichenbachstraße 43, 80469 München
Termine nach telefonischer Absprache:

Tel. 089 / 710 409-111

Rohbau fertiggestellt,
Arnulfstraße 152

https://conceptbau.de/


SCHWEBENDE MEMBRANWOLKE
Das S P I E LCAS INO IN BREGENZ punktet mit spektakulärer Licht-Architektur

D
urch den Filmdreh des
James-Bond-Streifens „Ein
Quantum Trost“ und die
jährlich stattfindenden
Festspiele auf der legendär-

en Seebühne ist die österreichische
Kleinstadt Bregenz (knapp 30.000 Ein-
wohner) mittlerweile vermutlich fast
weltweit bekannt.

Was nur wenige wissen: Mit der
Neugestaltung des Casinos hat die Stadt
seit einiger Zeit auch noch eine weitere
Sehenswürdigkeit und zugleich grandi-
oses architektonisches Highlight zu bie-
ten: Die bewegte, hinterleuchtete La-
mellenfassade, die in ihrer Anmutung
dieWellenfrequenz des Bodensees spie-

gelt, ist der Hingucker vor allem zu
nächtlicher Stunde. Der Entwurf
stammt von Architektur undDesign Ru-
dolf Troppmair, der die Terrasse hin
zum Festspielhaus vergrößert und die
Außenfassade komplett neu gestaltet
hat. Um den Standort der Casinos Aus-
tria AG in der Festspielstadt auch nachts
zur Geltung zu bringen, strahlt das Ge-
bäude seither mit einer weithin leucht-
enden dynamischenMedienfassade: Bei
Anbruch der Dunkelheit verwandelt
sich die Fassadenkonstruktion dank
LED-Lichtern in ein leuchtendes Far-
benspiel. Zudem entwarf Troppmair
eine neue Überdachung für die seeseitig
gelegene Cloud Lounge – die seither wie
eine Membranwolke über der Terrasse
schwebt. Positiver Nebeneffekt: Tags-
über spendet dieMembrankonstruktion
angenehmen Schatten, nachts hebt die
Hinterleuchtung der Membrane den
Wolkeneffekt noch stärker hervor.

Das Casino Bregenz bildet zusam-
menmit dem Festspielhaus und der See-
bühne eine auffällige Szenerie und
bringt die in den letzten Jahren entstan-
dene Kulturmeile vom Kunsthaus KUB
über das Landestheater und das Vorarl-
berg Museum bis hin zum Festspielplatz
im wahrsten Sinne des Wortes zum
Strahlen. B B

L IEBE AUF DEN ERSTEN BL ICK
Zwei Manufakturen präsentieren P ERF EKT AUFE I NANDER ABGEST IMMTE Tische und Stühle

H
olz und Stoff, Nord und
Süd – was zunächst wie
Gegensätzliches klingt:
Mit dem bayerischen
Holzmöbelproduzenten

Janua und dem nordrhein-westfälischen
Sitzmöbelhersteller Freifrau haben sich
zwei Partner gefunden, die besser nicht
zusammenpassen könnten. Beide haben
vor allem den Manufakturgedanken im
Blick, ebenso die Nachhaltigkeit in der
Produktion. Und – das klingt jetzt viel-
leicht ein bisschen kitschig – bei beiden
war es „Liebe auf den ersten Blick“: Seit
Gründung der Freifrau Sitzmöbelmanu-
faktur von Hansjörg Helweg im Jahr 2012
arbeiten beideUnternehmen in engerKo-
operation zusammen – eine Verbindung

wie diese sei einzigartig in der Möbel-
branche, mehr als eine Kooperation und
Joint Venture, sagen Freifrau und Janua.
Hier haben sich zwei Marken mit Herz-
schlag zusammengefunden.

Die charakterstarken Tische aus

Christian Seisenbergers Manufaktur Ja-
nua lassen sich auf jeden Fall wunderbar
mit den Stühlen von Freifrau kombinie-
ren – aktuelles Beispiel ist die „BC 09
Basket“-Serie von Janua. Auf einem Ge-
stell aus leicht gebogenen und unter-

schiedlich breitenMetallstreben ruht eine
Statement-Tischplatte aus Eichenmassiv-
holz. Die Designer (in beiden Fällen das
Büro Hoffmann Kahleyss Design aus
Hamburg) haben dazu den passenden
Stuhl „Grace“ entworfen. Der Name Gra-
ce soll erinnern an starke und selbstbe-
wusste FrauenwieGraceKellyoderGrace
Jones. Für die Designer stand zudem sehr
schnell fest, dass das für lange Food-Sessi-
ons konzipierte Sitzmöbel auch eine ganz
besondere Ausstrahlung haben sollte: Be-
sonders dickes Rindsleder kontrastiert
mit einem feinenGestell und bietet neben
dem puristischen Design passend zu Ja-
nua eine extravagante Melange. Womit
wir wieder beim Anfangsthema der Kon-
traste angelangtwären… B B

D E S I G N E R F Ü R
B E I D E M A R K E N :
B I RG I T
HO F FMANN UND
CH R I S TO P H
K AH L E Y S S VOM
BÜRO HOF FMANN
K AH L E Y S S
D E S I G N AU S
H AMBU RG .

E I N E P E R F E K T E
KOMB I N AT I O N
S I N D D I E T I S C H E
VON JANUA UND
S T ÜH L E VON
F R E I F R AU .

C H R I S T I A N S E I S E N B E RG E R , G RÜND E R
D E R MANU FA K T U R J A NUA AU S D EM

BAY E R I S C H E N A RM S TO R F.
FOTO S : J A N U A

E I N E N E U E Ü B E R DACHUNG F Ü R D I E
S E E S E I T I G G E L EG E N E C LOUD LOUNG E
I S T D E R H I NGUCK E R .
FOTO S : M A RC E L M AY E R

AU FGANG Z U R N E U E N T E R R A S S E .W E I T H I N L E UCH T E T D I E N E U E CA S I NO - FA S S A D E I N D E R N ACH T.

....

....



...

Wir behandeln Ihre Immobilie so, als wäre sie unsere eigene – seit über 100 Jahren!

AUSZUG UNSERER AKTUELLEN KAUFANGEBOTE

BEZUGSFREIE 2,5-ZIMMER-
WOHNUNG MIT GROSSEM BALKON

----------
M-SOLLN

LUXURIÖSE AIRBNB APARTMENTS, HOHE
RENDITE, ZENTRALE LAGE, DENKMAL

----------
M-NEUHAUSEN

MODERNE GARTENWOHNUNG
AM STARNBERGER SEE

----------
AUFHAUSEN GDE. BERG

4-ZIMMER-FAMILIENWOHNUNG
IN BELIEBTER LAGE

----------
M-UNTERMENZING

GROSSZÜGIGES, SONNIGES
BAUGRUNDSTÜCK

----------
KLEINBERGHOFEN GDE. ERDWEG

RUHIG GELEGENES REIHENMITTELHAUS
MIT VIEL GESTALTUNGSPOTENZIAL

----------
M-AUBING

MEHR AUF: WWW.ROHRER–IMMOBILIEN.DE

Andrea Rohrer-Keussen, Gesellschafterin
& Sven Keussen, Geschäftsführender Gesellschafter

Rohrer Immobilien GmbH
Lessingstraße 9 | 80336 München

089 54 30 40
info@rohrer-immobilien.de

- VORANKÜNDIGUNG -

https://rohrer-firmengruppe.de/immobilien-vermarktung.html
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DAS STADTQUARTIER 2050
Ein Förderprojekt zur ERRE ICHUNG DER K L IMANEUTRA L I TÄT
in Kombination mit bezahlbaremWohnraum

W
er den Bodensee noch
nie bereiste, dem
wird auch die Ge-
meinde Überlingen
nichts sagen. Denn

genau dort, am nördlichen Zipfel selbi-
gen Binnengewässers, befindet sich die
knapp 23.000 Einwohner zählende
„Große Kreisstadt“. Ihre Bekanntheit
wird sich jedoch in den nächsten Jahren
ändern, denn gemeinsam mit der Lan-
deshauptstadt Stuttgart inklusive der elf
Kooperationspartner arbeiten die Ver-
antwortlichen amVerbundvorhaben En-
Stadt - Stadtquartier 2050. Hierbei han-
delt es sich um die Förderinitiative
„Solares Bauen / Energieeffiziente
Stadt“, die im Rahmen des 6. Energiefor-
schungsprogramms von der Bundesre-
gierung ausgelobt wurde. Förderer sind
das Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF) und das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie
(BMWi).

Allem voran steht das Ziel, Stuttgart
und Überlingen gemeinsam bis zum Jahr
2050 in die Klimaneutralität zu führen.
Für die Umsetzungen sollen die anvisier-
ten Stadtquartiere unter anderem als
eine Art Feldversuch oder Laborstudie
dienen, umAntworten hinsichtlich mög-
licher Technologien und neu erdachter
Konzepte für die Herbeiführung der
dringend forcierten Energiewende zu
finden.

Nachhaltigkeit mit
konkreten Ansätzen

Von den insgesamt sechs Gewinner-
projekten dürfen sich Überlingen und
Stuttgartmit ihren Partnern über ein För-
dervolumen von rund 13,5 Millionen
Euro freuen, das über den Zeitrahmen

von März 2018 bis Februar 2023 wohl-
überlegt verteiltwerdenwill. DieHeraus-
forderung liegt nämlich nicht nur in der
Erreichung von Klimazielen, die Über-
lingen beispielsweise mit der Senkung
derTreib-hausgas-Emissionmit bis zu 95
Prozent beziffert. Gleichzeitig soll der er-
richteteWohnraum unter dem Kriterium
sozialverträglicherMietpreise entstehen.

Das betrifft im Ganzen etwa 960
Wohneinheiten, die zum einen auf dem
ehemaligen Stuttgarter Krankenhausare-
al Bürgerhospital umgenutzt, saniert und
in Teilen neugebaut werden sowie der
Quartierserweiterung Q5 – Hildegard-
ring, ein am Stadtrand von Überlingen
gelegenem Wohnviertel. Das von der
Baugenossenschaft Überlingen (BGÜ)
betriebene Projekt strebt an, 170 Neu-
bauwohnungen unter der Prämisse be-
zahlbarer Mieten zu errichten. Für die
Neubauten wird ein KfW-40-Plus-Ni-
veau angestrebt, bei den Sanierungen der

Bestandsgebäude der Energiestandard
KfW 55. Dabei soll die Energieversor-
gung vorwiegend über Nahwärme erfol-
gen. Das geschieht etwamit Solarthermie
wie Photovoltaik an den Fassaden und
auf den Dächern oder mit Geothermie.
Gleichwohl kommt der Einsatz von Bio-
masse zum Tragen, um auch das Spekt-
rum alternativer Energiequellen auszulo-
ten. Das bevorzugte Baumaterial istHolz.

Der Fokus des Überlinger Projekts
setzt zudem auf Low-Tech-Lösungen, um
den finanziellen Rahmen möglichst ge-
ring zu halten. Hier sind eher einfache,
aber langlebige Systeme verortet, die sich
vieler alltäglicher Probleme annehmen.
Konkret widmet sich Überlingen der
Thematik eines hochwertigen Wärme-
schutzes und testet erstmals einen neuen
ressourcenschonenden sowie recycling-
fähigen Hochleistungsdämmstoff, der
von Saint-Gobain, einem der Kooperati-
onspartner, entwickelt wurde. Die Inten-
tion ist vor allem, die Kosten, die Ökobi-

lanz und den Energiebedarf genau zu
untersuchen. Freilich spielen Nutzer-
freundlichkeit undWiderstandsfähigkeit
eine äquivalente Rolle. Während der
fünfjährigen Testphase entwickeln alle
Teilnehmenden im Schulterschluss vier
Tools, die neben den wissenschaftlichen
Erkenntnissen Aufschluss über den opti-
malen Umgangmit energie- und ressour-
censchonendem Handeln geben sollen.
Eines dieser Tools nennt sich „GridOpti-
mizer“. Es untersucht zum Beispiel die
Treibhausgas-Neutralität und bewertet
darüber hinaus wirtschaftliche und öko-
bilanzielle Parameter.

Im übergreifenden Sinne findet man
durch solche Pilotprojekte zunehmend
die richtigen Antworten auf die Frage:
Wie lassen sich Quartiere bis zum Jahr
2050 klimaneutral gestalten, die oben-
drein noch ein sozialverträgliches Miet-
preisverhältnis aufweisen? Im Jahr 2023
werdenwir es wissen. K K E
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Ansprechpartner und Informationen zum Projekt: www.demos.de I  /   

Vorabdarstellungen aus Sicht des Illustrators. Nachbargebäude sind nicht oder nur schematisch dargestellt.
EA Bedarf: in Vorbereitung.

· vielfältige 1- bis 4-Zimmer-Eigentumswohnungen
· Wohnflächen von ca.  m² bis ca.  m²
· Balkone, geschützte Loggien und Dachterrassen
· hochwertige Ausstattung mit Wahlmöglichkeiten
· gemeinschaftlicher Dachgarten
· Bauweise nach Gebäudeenergiegesetz 2020
· Energieeffizienzklasse A

LASSEN SIE SICH VORMERKEN

mit stilvollen Eigentumswohnungen und Reihenhäusern sowie einer eigenen
Infrastruktur mit Parkflächen, Einkaufsmöglichkeiten, Quartierspromenade und
Kinderbetreuungseinrichtungen entsteht im Münchner Stadtteil Perlach.

Das Ensemble „ALEXISQUARTIER – Parkside“ liegt direkt am neuen Quartiers-
park und vereint zwei unterschiedliche, kontrastreiche Gebäudeformen:
Der Hochpunkt bietet faszinierende Ausblicke – über die Stadt und hinein ins
Voralpenland. Im Erdgeschoss bietet ein Restaurant weitere Annehmlichkeiten.
Im zweiten Gebäude gibt es neben den Eigentumswohnungen auch eine
Kindertagesstätte und einen großen gemeinschaftlichen Dachgarten.

Beide Ensembleteile zeichnet die moderne zeitgemäße Architektur mit offenen,
luftigen Fassaden aus.

EIN KOMPLETT NEUES WOHNQUARTIER

Für vorgemerkte Interessenten wird es einen
exklusiven Vorverkaufsstart geben.

VERKAUFSSTART IN KÜRZE

© Foto- und Bilderdienst Gelbmann

QUARTIERSPARK

https://www.demos.de/startseite.aspx


Die preisgekrönte
V I L LA VA LS IM SCHWE I Z ER GRAUBÜNDEN

ist raffiniert im Hang eingebettet

S
pätestens seit der Verfil-
mung von „Herr der Ringe“
wissen wir: Häuser im Erd-
reich, wie sie dort die Hob-
bits bewohnen, können sehr

behaglich sein. Und optimal gedämmt
sind sie auch. Zudem fügen sie sich or-
ganisch in die Landschaft, greifen indes
optisch in sie nur geringfügig ein. Von
der Ferienvilla im Schweizer Vals ist
vom Haupthaus lediglich eine sich um
einen ovalen Hof – im Grunde eine Ter-
rasse – krümmende halbkreisförmige
Fassade zu sehen. Dank einer unregel-
mäßigen Durchfensterung kommt auch

nicht allzu viel Ordnung in den Hang.
Unterirdisch ist dieses Haus mit einer
unweit stehenden traditionellen Scheu-
ne verbunden, an der sich der Gebäude-
eingang befindet. Dieses Kuriosum er-
möglicht, dass das eigentliche Haus im
Grunde ohne Zugangsweg auskommt.

Ersonnen und entworfen haben die
Villa Vals Bjarne Mastenbroek und
Christian Müller vom Architektenteam
SeARCH & CMA (Amsterdam-Rotter-
dam/Zürich), realisiert wurde sie von
2005 bis 2009. Die lange Bauzeit ist der
bis ins Detail durchkonzipierten Archi-
tektur und Einrichtung, an denen viele

Planer, Designer und Konstrukteure
beteiligt waren, geschuldet. Die Villa
bekam inzwischen zwei bedeutende
Auszeichnungen, so den Wallpaper De-
sign Award als „Worldwide best private
building“ in London sowie den Green
GoodDesign Award als „Most sustaina-
ble building“ in Chicago.

So ganz isoliert ist die zeitgenössi-
sche Architektur des Erdhauses, wie es
von den Dorfbewohnern genannt wird,
allerdings nicht, denn in Blickweite be-
findet sich die Felsentherme des renom-
mierten Architekten Peter Zumthor.
Dennoch war die Baugenehmigung

nicht selbstverständlich, denn zur Er-
haltung des Dorfbildes sind eigentlich
Steinschindeldach und Holzfassade
vorgeschrieben. Als Erdhaus ohne Dach
entzog sich der Entwurf allerdings ge-
schickt den Vorgaben.

Sehen, aber nicht gesehen werden,
ist sozusagen die Devise bei der Idee.
Denn die weit mit großen Fenstern ge-
öffnete Fassade richtet sich auf die
traumhafte Berglandschaft von Grau-
bünden, während die 60 Quadratmeter
große Hofterrasse und das Haus selbst
gekonnt vor Blicken geschützt sind,
schon alleine durch die erhöhte Platzie-

rung über der Straße sowie durch die
Einziehung der Flanken dank der Fas-
sadenkrümmung. Die Villa Vals ist mit
160 Quadratmetern Wohnfläche auf
zwei Etagen (allerdings mehreren abge-
stuften Ebenen) für zehn Personen aus-
gelegt. Sie verfügt über vier Schlafzim-
mer mit Doppelbetten und Schlafkojen,
zwei Bäder sowie einen großzügigen
Wohnraummit offener Küche. Die Räu-
me sind alle auf den Vorhof ausgerichtet
und offenbar allesamt mit Fenstern
großteils üppig ausgestattet. Schiebetü-
ren aus Holz trennen platzsparend die
Räume voneinander. Die Fassade ist mit
Steinen ausgeführt, die man überall in
der Landschaft findet. Dadurch besteht
kein Bruch zwischen Haus und Natur.
Innen ließen die Architekten Strenge
walten und bauten in Sichtbeton, der als

D E R G RUND R I S S D E R V I L L A VA L S O F F E N BA R T E I N E E I N FACH E , A B E R DA DU RCH S E H R K L A R E G EOM E T R I S CH E S T RU K T U R . A L L E S I S T
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D I E P L AT Z I E R U NG Ü B E R D E R S T R A S S E
MACH T D E N VORHO F D E R V I L L A

UN E I N S E H BA R . W I E E I N E F E L S G ROT T E
Ö F F N E T S I C H D I E G E K RÜMM T E FA S S A D E

M I T R E I C H E R D U RCH F E N S T E RUNG .
FOTO : C H R I S T I A N MÜ L L E R

mineralischer Baustoff hier einen ge-
wissen Grotteneffekt unterstützt, zu-
mal die Raumhöhen variieren. Ein ge-
heimnisvoll anmutender 16 Meter
langer unterirdischer Gang untertun-
nelt die Straße und endet im Keller der
traditionell Graubündner Scheune, von
wo aus eine Betontreppe nach oben in
den Hauptraum führt.

Spannend sind einige Details in der
Ausstattung der buchbaren Ferienvilla.
So etwa die Treppe zwischen den Ge-
schossen, deren erste drei Stufen aus
aufgeschichteten Steinplatten gestaltet
ist. Ein Raum ist mit einer geradezu go-
tisch spitzbogigen Gratkonstruktion
gänzlich durchstrukturiert. Vom Mate-
rial her herrscht in der Möblierung
Holz und schwarz lackierte MDF (mit-
teldichte Faserplatte) neben Einbauten
aus Sichtbeton gestalterisch vor. Allzu
viel Stimmigkeit ist hier vermieden, so-
dass schon auf den ersten Blick ein le-
bendiger und zugleich behaglicher Ein-
druck entsteht. Neben dem offenen
Kamin und den Kaminöfen im Innern
macht ein holzbeheizter Hot Tub (Bade-
bottich) auf der Terrasse das rustikale
Erlebnis auch draußen perfekt. PA LM

IM SCHOSS DER MUTTER ERDE
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Die gute Adresse für Immobilien.
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in der Süddeutschen Zeitung
und 24 h auf sz.de/immo.

https://www.sueddeutsche.de/
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E INE LATTE HÖHER
Das „ SAR A KU LTUR ZENTRUM “ mit seinem „TheWood Hotel“

G I LT A L S HÖCHSTER HOL ZBAU SCHWEDENS – sogar der ganzenWelt

S
kellefteå (gesprochen wie:
„She left you“) ist eine kleine
Stadt in Schwedisch Lapp-
land, nah am Bottnischen
Meerbusen in der Provinz

Västerbotten. Zum Polarkreis sind es
noch 200 Kilometer, zur Ostsee nur ein
Katzensprung. Schweden im Mini-For-
mat sozusagen, denn denOrt umgibt eine
bahnbrechende Natur, durchzogen von
Flüssen voll mit Lachsen. Und es heißt,
die Dichte an Elchen sei hier besonders
hoch. Diese streifen fast ungestört durch
die borealen Wälder mit ihren Fichten,
Tannen und Kiefern. Nadelhölzer, die in
diesen Breiten schneller wachsen als
Laubbäume und große Flächen bede-
cken, sind hier als Baumaterial reichlich

vorhanden – natürlich, nachhaltig, halt-
bar, nachwachsend und kaumTransport-
wege benötigend. BesteVorgaben für den
Standort des wohl höchsten Holzbaus
weltweit, der im Herbst 2021 in Skellef-
teå eröffnet wurde: das „Sara Kulturhus“,
benannt nach der heimischen Autorin
Sara Lidman, geboren 1923, die über das
harte Leben im ländlichen Nordschwe-
den schrieb.

Mit knapp 80 Metern Höhe und 20
Etagen zählt es zu den höchstenVollholz-
häusern überhaupt. Das bedeutet: Auch
die Struktur besteht überwiegend aus
Holz, bis hin zum Aufzugsschacht. Nur
das Fundamentwurde in Beton gegossen.
„Das Know-how im Holzbau hat eine
lange Tradition in der Region“, sagt Ro-
bert Schmitz von White Architects, mit
700 Mitarbeitern Skandinaviens größtes
Architekturbüro. Schmitz studierte an

der Chalmers University of Technology
in Göteborg und an der University of
Newcastle inNewSouthWales inAustra-
lien, seit 2006 arbeitet er für White Ar-
chitects. „Funktionell, umweltverträg-
lich, optisch schön – Holz kann alles!“,
findet Schmitz. Gut 50 Architekturbüros
hatten sich für den Bau beworben, doch
der Bürgermeister von Skellefteå ent-
schied sich für das einzige Projekt, das er
„unrealistisch“ fand – eine Herausforde-
rung also.

Den roten Leitfaden bildet die Kul-
tur: Der kühne Komplex umfasst mehre-
re Bühnen in diversenGrößen, einMuse-
um, Ausstellungsräume, eine Bücherei,
ein Konferenzzentrum. Und natürlich

den Hotelturm mit dem „Wood Hotel“,
umhüllt von einer thermischen Außen-
haut aus Glas. Wie viele Bäume tatsäch-
lich verbaut wurden für den gesamten,
105 Millionen Euro teuren Bau, will Ro-
bert Schmitz nicht sagen. Nur so viel:
„Für jeden gefällten Baum wurde min-
destens ein neuer nachgepflanzt!“

Die 205 Zimmer des „Wood Hotels“
fertigte man in Modulbauweise vor und
stapelte sie aufeinander, sie gruppieren
sich um die Mittelachse wie die Äste ei-
nes Baumes. Das hauseigene „Restaurant
Mandel“ wurde nach einer heimischen
Kartoffelsorte benannt, sein Interieur
versprüht viel Lokalkolorit:Mit lässig de-
korierten Rentierfellen oder Kissen mit
Lederstreifen spielt es auf die örtliche Sa-
mi-Kultur an. Bei so viel verbautem Holz
drängt sich natürlich eine Frage beson-
ders auf: Wie steht es mit dem Brand-
schutz? Schließlich brannten benachbar-
te Städte und Orte in der Vergangenheit
mehrmals ab, zum Beispiel das südlich
gelegene Sundsvall und ebenso Umeå.
Architekt Robert Schmitz verrät: „Wir
haben dieHolzelemente somassiv einge-
setzt, dass sie nicht wirklich brennbar
sind, sondern eher verkohlen. Die Dicke
des Holzes ist also der eigene Brand-
schutz, oder anders gesagt: Es bleiben 120
Minuten, um alle Menschen zu retten,

zudem gibt es Sprinkler-Anlagen im ge-
samtenHaus.“ Innen durchzieht der feine
ätherische Duft von Holz den Bau, prägt
sämtliche Räume und Etagen und schafft
darüber hinaus ein optimales Innenkli-
ma. Beim Rundgang durch die weitläufi-
gen Hallen und Gänge wird klar: Die ge-
konnt gegenläufigen Ausrichtungen des
Holzes sind sein schönster Schmuck. Das
Material auszuspielen, es auszureizen,
Charakter, Haptik und Struktur zur Gel-
tung zu bringen, das war des Architekten
höchstes Anliegen. Um Rekorde ging es
ihm dabei nicht, sagt er. Vielmehr sei der
Bau eine „case study“, ein wegweisendes
Objekt also – und eine Inspiration für
künftiges Bauen. F HO

R E N T I E R F E L L E ,
L E D E R , HO L Z :

D I E ACC E S SO I R E S
D E R LO B BY

V E RW E I S E N AU F
D I E K U LT U R
D E R S AM I .

B L I C K VOM
GÄS T E Z I MM E R
AU F D E N O R T
S K E L L E F T E Å .

WO HO L Z
D R AU F S T E H T,
I S T AUCH HO L Z
D R I N – H I E R D E R
E I NG ANG Z UM
„T H E WOOD
HOT E L“.

DA S
R E S TAU R AN T
„M AND E L“
WU RD E N ACH
E I N E R
H E I M I S C H E N
K A R TO F F E L-
S O R T E
B E N ANN T.

T H E AT E R S A A L M I T M EGA B ÜHN E , S T E I L
A NG E L EGT E N S I T Z R E I H E N F Ü R 1 2 0 0 Z U -
S CH AU E ND E UND A KU S T I S C H E N WAN -
D E L EM E N T E N .
FOTO S : F R A N Z I S K A HO RN

G EG EN L ÄU F I G AU SG E R I C H T E T E HO L Z -
M A S E RUNG EN S I N D SCHÖN S T E R

S CHMUCK D E S S A R A K U LT U R Z E N T RUM S .
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https://www.gerschlauer.de/
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Bereits 30 %
verkauft

Als erstes Holz-Hybrid-Ensemble im städtischen
Gefüge Münchens setzt VINZENT ein klares State-
ment in Nachhaltigkeit und Design. Ein durchdachter
Mix für individuelle Wohnperspektiven im authenti-
schen St.-Vinzenz-Viertel im Herzen von Neuhausen.

N E U E AVA N T G A R D E
D E S WO H N E N S

Beratung und für den Käufer provisionsfreier Verkauf
vinzent@bauwerk.de / +49 (89) 89675422
www.vinzent-home.de

https://www.bauwerk.de/projekte/vinzent.html?utm_source=szwebimmo&utm_medium=print&utm_campaign=vinzent&utm_content=vinzent



